
Frisch saniert strahlt das Wahr-
zeichen Plauens, der Renais-
sance-Giebel des Alten Rathau-
ses, seit Mitte Mai wieder Rich-
tung Altmarkt. Innerhalb weniger
Wochen wurde das Gebäude res -
tauriert. In dieser Zeit war es
schon als „Christo-Verhüllung“ im
Gespräch. Nun sind Planen und

Gerüst weg. Der Südgiebel und
die beiden Seiten zur Marktstraße
und Richtung Heinrichs sind sa-
niert. Neben der  Fassadenreini-
gung wurden Risse beseitig, Putz
ausgebessert, Naturstein repa-
riert und vor allem das einzigar-
tige Wappen restauriert. Auch
Fensterbleche und Weihnachts-

beleuchtung – energiesparende
warme LED-Lampen – wurden er-
neuert. Die Fenster sind jetzt ein-
gerahmt in einem helleren Rot,
das der Originalfarbe entspricht.
106.000 Euro hat das Ganze ge-
kostet, 84.800 Euro gab es aus
dem Förderprogramm „Städte-
baulicher Denkmalschutz“.
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Eine romantische Kulisse bilden die Blumen der Markthändler mit der leuchtenden sanierten 
Fassade des Rathauses. Foto: Brand-Aktuell
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Erneut selbst übertroffen ha-
ben sich die Sammler beim 
9. Großen Batteriesammeltag
Mitte Mai. Das Ziel, eine Ge-
samtmenge von 7.500 kg Alt-
batterien zu erreichen, wurde
weit übertroffen: insgesamt
9.918,98 Kilo Batterien fanden
den Weg in die grünen Abfall-
tonnen. Sogar mit Transportern
rückten einige Teilnehmer an,
um ihre Altlasten loszuwerden.
„Die größten Mengen haben die
Kindertagesstätten gesammelt,
6.162,98 Kilo gehen allein auf
ihr Konto“, freut sich Organisa-
torin Diana Müller vom Fachbe-
reich Umwelt. Aber auch die
kleinsten Mengen an Batterien,
die auf diese Art umweltgerecht
entsorgt werden können, sind
wichtig. Deshalb sollten noch
mehr Plauener ihre ausgedien-
ten Energiespender abgeben.
Insgesamt waren 180 Teilneh-
mer an der Aktion beteiligt. Die
Sammlung wurde unterstützt
durch die bewährte Logistik der
Abfallentsorgung Plauen GmbH.
Die Preisverleihung findet Ende
Juni statt.

Kontakt: Diana Müller, 
Fachbereich Bau & Umwelt, 
Telefon: 03741/291-1716, 
E-Mail:
Diana.Mueller@plauen.de 

Plauen kommt aus dem Fei-
ern nicht mehr raus. Gerade
sorgte der von der Initiative
Plauen aufwändig organisierte
„Plauener Frühling“ für drei tolle
Tage. Einige tausend Besucher
pilgerten durch die Stadt. Nun
geht die Party weiter mit dem
Spitzenfest. Der Spitzenfestver-
ein hat dank vieler Sponsoren
wiederum ein Programm für die
ganze Familie zusammenstellen
können. Zu den Höhepunkten
gehören sicher das Konzert mit
dem legendären „Electric Light
Orchestra“ am Sonntagabend
auf der großen Bühne gegen über
dem sanierten Rathausgiebel
und das abschließende Feuer-
werk.

Rathaus strahlt 
neu in alter Farbe

Neuer Batterie-
Sammel-Rekord
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theater

PARTNERSCHAFT Seite 8
Plauens Partnerstadt As vorge-
stellt / „Futur“ begeistert Publi-
kum in Šiauliai

SOZIALES Seite 10
Heidi Seeling ist jetzt Ansprech -
partner für Ausländer

Plauen feiert den Frühling und die Spitze

Wie schon zum Plauener Frühling wird sich auch zum Spitzenfest der
Altmarkt in einen großen Festplatz verwandeln. Foto: Brand-Aktuell

Richard, Levi, Amon, Michelle,
Josi (hinten v.l.) und Sarah
(vorn) von der Kita Am Fuchs-
loch. Stellvertretend für die
100 Kinder der Einrichtung
überbrachten sie samt Erzie-
herin 1.293,5 Kilo Batterien
– natürlich nicht alle im Hand-
gepäck, die große Menge wur -
de per Auto geliefert. Foto: SV
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Stadtrundgang zu Pfingsten /
Best Western Hotel am Straß-
berger Tor sponsert Rätsel
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sachen; Erörterungstermin und
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rates der Stadt Plauen vom
24.5.2011

VERSCHIEDENES Seite 2
Ausbildungsberufe im Rathaus
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In der Stadtverwaltung Plauen ist ab 1. September 2011 ein Ausbildungsplatz zur

Fachkraft für Veranstaltungstechnik (Schwerpunkt Aufbau und Durchführung)
zu besetzen.

Nähere Informationen zum Ausbildungsberuf und den Anforderungen finden Sie in diesem Mitteilungsblatt
und unter www.plauen.de bei „Aktuelles“ in der Rubrik „Stellenausschreibungen“.

Für diese Ausbildungsrichtung wird der Realschulabschluss oder 
die Hochschul- bzw. die Fachhochschulreife erwartet. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens zum 10. Juni 2011 an die
Stadtverwaltung Plauen, Fachgebiet Personal/Organisation/Recht, Unterer Graben 1, 08523 Plauen

Maßgebend ist der Tag des Poststempels. Verspätet eingereichte Bewerbungen können nicht berücksichtigt
werden. Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurückgeschickt wer-
den. Reichen Sie daher bitte keine Originale ein. Sollten Sie eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen

wünschen, legen Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Fachgebiet Personal/Organisation/Recht, 
Frau Ott (Tel. 03741/291-1164, E-Mail: Anja.Ott@plauen.de). www.plauen.de/stellenangebote

Ausbildungsplatzangebot

Die Alte Jößnitzer Straße zwi-
schen Ortseingang Kauschwitz
und Kreuzung Plauener-/Zwosch -
witzer Straße (Plauen Park) ist seit

Mitte Mai für die Durchfahrt voll
gesperrt. Grund ist die Verlegung
von Kanal- und Trinkwasserlei-
tungen in Kauschwitz. Die Sper-

rung dauert voraussichtlich bis 
30. Juli. Die Umleitung in Richtung
B 92 und umgekehrt führt über
den Bürschelweg.

Alte Jößnitzer Straße für die Durchfahrt voll gesperrt

Oberbürgermeister Ralf Ober-
dorfer empfing Mitte Mai sechs
Nachwuchsjournalisten: Die Mä-
dels der AG „Rasende Reporter“
von der Grundschule Jößnitz be-
suchten ihn in seinem Amtszim-
mer im Rathaus und löcherten

ihn mit Fragen. AG-Leiterin Sa-
bine Schott begleitete die jun-
gen Textkünstler.

Rasende Reporter 
bei Plauens erstem Bürger
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In der Stadtverwaltung werden
jedes Jahr ab September Azubis
ausgebildet. Je nach Bedarf vari-
ieren die angebotenen Ausbil-
dungen. Aktuell lernen innerhalb
einer dreijährigen Ausbildung Ver-
waltungsfachangestellte, Veran-
staltungstechniker, Vermessungs -
techniker, Fachangestellte für
Medien- und Informationsdienste
und Fachinformatiker. Ab Septem -
ber kommt als neuer Beruf Kauf-
frau/mann für Touristik und Frei-
zeit hinzu. Was aber sind die Aus-
bildungsinhalte für die Azubis? In
einer mehrteiligen Serie stellt das
Mitteilungsblatt die einzelnen
Ausbildungsberufe vor. 

Teil 3: Veranstaltungstechniker
Ein Beruf, der eine Berufung ist
– Veranstaltungstechniker müs-

sen auf vielen Gebieten fit sein.
So wie der 22jährige Marc Rost,
der mit seiner Lehre sein Hobby
zum Lebensinhalt gemacht hat.
„Früher habe ich in einer Band
gespielt, die Tontechnik aufge-
baut.“ Nach einem Praktikum im
Tonstudio war ihm klar, wohin es
gehen sollte – er wollte körper-
lich arbeiten und seine techni-
schen Interessen einbringen. Der
Dresdener bewarb sich in Plauen,
konnte anfangen. „Normaler-
weise dauert die Ausbildung drei
Jahre“, sagt Ronny Bley, stellver-
tretender Leiter der Festhalle.
Marc Rost war wegen besonders
guter Leistungen schon nach
zweieinhalb fertig. „Die Inhalte
sind bunt gemischt, Bewerbern
würde ich aber auf jeden Fall ein
großes Interesse an Technik emp-

fehlen. Gute Noten in Mathe und
Physik sind wichtig“, erzählt Marc
Rost. Teamfähig muss der Be-
werber sein.

Seine Arbeit ist sehr abwechs-
lungsreich. Neben der Ton- und
Lichttechnik steht der Traversen-
bau. „Das Nonplusultra ist die Si-
cherheit“, beschreibt er. Den Auf-
bau und die Durchführung einer
Veranstaltung muss er von An-
fang bis Ende umsetzen können.
„Das ist auch das Prüfungsthema
bei der Abschlussprüfung.“ Dabei
wird ein Projekt geplant, inner-
halb einer Abschlussarbeit aus-
gearbeitet. Diese wird vor der Prü-
fungskommission verteidigt. Das
Wichtigste: Die Veranstaltung fin-
det dann auch tatsächlich so
statt. „Bei mir war es das Wein-
fest des TVF 2009.“ Sicherheits-
konzept, Technikplanung, -auf-, 
-abbau, Bestuhlung und Flucht-
pläne gehen auf seine Kappe. 

Eines muss dem Bewerber be-
wusst sein: Es ist kein Job, der
von 7 bis 16 Uhr geht. „Wir ar-
beiten, wenn andere Freizeit ha-
ben“, sagt Ronny Bley. Dafür ist
aber auch mal montags frei. Und
alle, die in diesem Beruf sind, blei-
ben dabei – mit Herz und Ver-
stand.

Zum Ausbildungsbeginn 1. Sep-
tember 2011 ist in der Stadtver-
waltung Plauen noch ein Ausbil-
dungsplatz zur Fachkraft für Ver-
anstaltungstechnik zu besetzen.
Also: untenstehende Ausschrei-
bung lesen und bewerben.

Passion muss sein – Bewerber
für  Start im September gesucht

Ausbildungsberufe im Rathaus – Teil 3: Veranstaltungstechniker

Marc Rost lernte in der Festhalle Veranstaltungstechniker und
wurde nach der Lehre übernommen. Foto: SV
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Plauen fördert 
Kulturprojekte

Im Kulturreferat der Stadt
Plauen sind bis Ende März 43
Fördermittelanträge für kultu-
relle Projekte und Maßnahmen
eingegangen. Das Antragsvolu-
men belief sich auf 44.800 Euro.

Demgegenüber standen
29.640 Euro, die der Arbeits-
gruppe des Kulturausschusses
zur Verteilung zur Verfügung
standen. Drei Projektanträge
mussten abgelehnt werden, da
sie nicht der Förderrichtlinie ent-
sprachen bzw. mit anderen Mit-
teln finanziert werden sollten. 

Bei der diesjährigen Förderung
wurden Einrichtungen und Pro-
jekte berücksichtigt, die sich
über Jahre etabliert haben, aber
auch neue Ideen konnten mit
Fördermitteln bedacht werden.

Die Förderliste 2011 ist unter
www.kulturreferat.plauen.de zu
finden.

Immobilien Service Plauen
Steffen Seidel / Magdalene Blei

Tel. 03741 / 123 6434

-Direkt Finanz GmbH

Legen Sie den Verkauf
Ihrer Eigentumswohnung,

Ihres Einfamilienhauses, Bau-
Grundstücks oder vermieteten
sanierten Mehrfamilienhauses

in gute Hände!

Eine besondere Pressekonferenz im Rathaus, bei der die Schüler
und auch OB Ralf Oberdorfer viel Spaß hatten. 

Foto: Sabine Schott/kleben*bleiben



Tausende nutzten am letzten
Mai samstag die Möglichkeit, sich
beim Tag der offenen Tür den
Neubau im Helios Vogtland-Klini-
kum anzuschauen. Kaum einer
kam aus dem Staunen, was in
dem Komplex für die bestmögli-
che Betreuung der Patienten ge-
boten wird.

Bei der offiziellen Einweihung
des 50-Millionen-Komplexes be-
tonte Geschäftsführer Marcus
Sommer: „Mit großer Anstren-
gung und Einsatzbereitschaft wur-
den Kosten und Bauzeit einge-
halten.“ Und Prof.  Dr. Lutz Kowal -
zick, Ärztlicher Direktor ergänze:
„Wir sind froh, dass der dritte

Bau abschnitt fertig ist, sich da-
mit für Patienten und Mitarbeiter
die Bedingungen dank kurzer
Wege wesentlich verbessern.“

Teilweise waren bis zu 600
Bauleute und Handwerker aus 80
Firmen gleichzeitig auf der Bau-
stelle, verbauten unter anderem
13.700 Kubikmeter Beton, 1.250
Tonnen Stahl und 380 Kilometer
Kabel. Entstanden ist einer der
größten und modernsten Klinik-
komplexe der Region mit 133 Pa-
tientenzimmern auf acht Pflege-
stationen. Untergebracht sind die
Fachgebiete Chirurgie, Urologie,
Neurologie, alle Bereiche der In-
neren Medizin wie Kardiologie so-
wie die Dermatologie. Alle kön-
nen die hochmoderne Funktions-
diagnostik nutzen. Die Physio-
therapie steht auch ambulanten
Patienten offen. 

Überaus einladend ist die neue
Cafeteria.

Insgesamt sind seit 2001 rund
100 Millionen Euro in das Klini-
kum geflossen. 

Staunen über modernes Klinikum
Tausende strömen durch 50-Millionen-Neubau 

Marcus Sommer (l.) und Prof. Dr. Lutz Kowalzick zeigen mit Freude
die modernste Technik, die es derzeit für die Behandlung mit Herz-
katheter gibt. Fotos: Brand-Aktuell

Die 2.000ste Kehrmaschine
der Firma Faun aus Grimma fegt
jetzt Plauens Straßen und Plätze.
Ende Mai übergaben Mitarbeiter
der Firma das gute Stück vom
Typ „Viajet 6 Professional“ der
Abfallentsorgung Plauen GmbH.

„Eine solche Kehrmaschine mit
sechs Kubikmeter Fassungsver-
mögen muss ungefähr alle sechs
bis zehn Jahre neu angeschafft
werden“, so Karl-Ludwig Prill, Lei-
ter der Straßenreinigung der Ab-
fallentsorgung Plauen GmbH.
Denn allein für die Straßenreini-
gung in Plauen lege die Maschi -
ne rund 2.200 Kilometer pro
Jahr zurück. 

Die neue Kehrmaschine kos -
tete ca. 130.000 Euro, den Zu-
schlag erhielt die Firma Faun
nach einer Ausschreibung. Da-
mit hat die Abfallentsorgung ins-
gesamt vier Kehrmaschinen mit

einem Fassungsvermögen von
sechs bis acht Kubikmeter so-
wie vier Kehrmaschinen mit ei-
nem Kubikmeter Fassungsver-
mögen im Bestand.

Laut Karl-Ludwig Prill besitzt
die neue Kehrmaschine eine be-

sonders hohe Leistungsfähigkeit
beim Reinigen von sehr stark
verschmutzten Straßen und ist
trotzdem leiser als die bisheri-
gen. Sie wird künftig im Stadt-
gebiet auf der Grundlage der
Straßenreinigungssatzung im
Zweischichtsystem eingesetzt.

Mit der neuen Maschine wur -
de die nunmehr siebte Großkehr-
maschine nach der „Wende“ an-
geschafft, außerdem kamen be-
reits neun Kleinkehrmaschinen
hinzu. Damit sind allein rund 1,5
Million Euro in die „Armada“ der
Straßenreinigung in Plauen ge-
flossen. 

2.000ste Kehrmaschine aus 
Grimma fegt Plauens Straßen
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„Hilfe, der Nachbarsjunge hat mein Fahrrad kaputt gemacht!“

Rechtsschutz, so kinderleicht wie anrufen.

schon ab             

monatlich 3,43 € 
Verkehrs-Rechtsschutz

*

www.365-tage-qualitaet.de

Medizintechniker Bernd Behlert zeigt die moderne Tech-
nik in der Urologie.

Udo Wolf drehte auf dem Betriebshof  der Abfallentsorgung die er-
ste Runde mit der neuen Kehrmaschine. Foto: Brand-Aktuell

Uwe Gützow hat als Bauleiter vor Ort Riesen-
anteil an der pünktlichen Fertigstellung.



Seit Mitte Mai ist die Feldstraße
zwischen Gustav-Adolf- und Do-
benaustraße wieder frei. Der Bau
begann am 1. November 2010.
Dabei wurde die Feldstraße
einschließlich der Gehwege grund-
haft erneuert. Im Einmündungs-
bereich zur Dobenaustraße wurde
die alte Stützmauer abgetragen
und durch eine begrünte Bö-
schung und eine niedrige Winkel-
stützmauer ersetzt. Am Bö-
schungsfuss wurden 3 Bäume
(Spitzahorn) gepflanzt. Ebenso
wurde die Straßenentwässerung
erneuert. Der ZWAV wechselte den
Mischwasserkanal, die Trinkwas-

serleitungen in der Feldstraße und
Teilen der Dobenauraße (Abschnitt
Myliusstraße bis Feldstraße) aus.
Die Kosten von rund 140.000
Euro des im Sanierungsgebiet
Burgstraße liegenden Projektes
konnten durch das Programm
„Städtebauliche Sanierungs- und
Entwicklungsmaßnahmen (SEP)“
gefördert werden. Die Kostentei-
lung der zuwendungsfähigen Kos -
ten: jeweils ein Dritel Bund, Land
Sachsen  und Eigenanteil Stadt
Plauen züglich der nicht förder-
fähigen Kosten. Inzwischen wur -
de die ursprüngliche Verkehrs-
führung wieder hergestellt. 

Freigabe der Feldstraße
Bereits vor einigen Jahren er-

folgte der Ausbau der Straße
Althaselbrunn in einer Weise,
die alle Verkehrsarten zulässt.
Daher wurde die Beschilderung
„Tonnageabgrenzung 5 Ton-
nen“ aufgehoben. 

„Die Beschilderung mit der
Tonnagebeschränkung resul-
tierte aus der Tatsache, dass
die Straße vor dem Bau auf-
grund ihres Fahrbahnzustan-
des nicht mehr von schwereren
Fahrzeugen befahren werden
konnte“, erläutert Bürgermeis -
ter Manfred Eberwein. Stadtrat
Hansgünter Fleischer wollte

nun wissen, warum das Schild
verschwunden ist – und dass
es jetzt Probleme beim Wen-
den von LKW gäbe. 

Manfred Eberwein: „Nach
Fertigstellung der Baumaß-
nahme des ZWAV am Haupt-
sammler im Bereich des alten
Dorfes im Jahr 2010 wurde
vom städtischen Bauhof bean-
tragt, die Tonnagebegrenzung
an der Straße Althaselbrunn zu
entfernen, da keinerlei Be-
gründung und Berechtigung für
dieses Verkehrszeichen mehr
vorhanden war. Rücksprachen
mit der Polizei ergaben, dass

es in diesem Bereich keine Auf-
fälligkeiten bezüglich des LKW-
Verkehrs gibt. Die Beschilde-
rung wurde nochmals durch die
Verkehrsbehörde geprüft, auch
im Hinblick auf die Novellierung
der StVO mit dem Strategie-
papier ‚Bessere Beschilderung
– so wenig wie möglich, so viel
wie nötig Verkehrszeichen im
öffentlichen Verkehrsraum‘.
Deshalb wurden die Verkehrs-
zeichen abmontiert. Die Ver-
kehrsbeobachtungen im darauf
folgenden Zeitraum haben wie-
derum keinerlei Auffälligkeiten
ergeben.“

5-Tonnen-Begrenzung am Nordsportplatz aufgehoben
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Das Areal im Lutherpark ist als
Oase im Plauener Zentrum wun-
derschön gestaltet worden, waren
sich alle bei der Übergabe einig.
Die Wege wurden nach histori-
schem Vorbild hergestellt, teils in
Natursteinpflaster, teils als sand-
geschlämmte Schotterdecke. Dar-
über hinaus wurden die Entwäs-
serungs- und Beleuchtungsanlage
erneuert und neue Pflanzen ge-
setzt. Teilweise konnten vorhan-
dene Materialien wie die Granit-
borde wieder verwendet werden.
Neu sind Bänke und Papierkörbe.
Das Projekt hat rund 170.000
Euro gekostet. Baubeginn war im
Oktober vergangenen Jahres, we-
gen des Winters musste von Ende
November 2010 bis Ende März
2011 unterbrochen werden. 

Oase der Ruhe im Zentrum
Wege durch Lutherpark wieder begehbar

Bürgermeister Manfred Eberwein (3.v.l.) und Pfarrer Andreas Gräßer
(2.v.l.) spazierten mit den am Bau Beteiligten Mitte Mai als erste
durch den neu gestalteten Lutherpark. Foto: Brand-Aktuell

Die Stollenwegbrücke (nahe
Falkensteiner Straße) ist wieder
benutzbar. Wegen des schlech-
ten Bauzustandes stand die vor-
handene Brücke unter ständiger
Beobachtung, ohne den Ersatz-
neubau wäre die Sperrung nötig
gewesen. Am 20. August 2010
begannen die Arbeiten zum Er-
satzneubau des Brückenbau-
werkes. 

Die  Arbeiten mussten kurz vor
der geplanten Fertigstellung im
Dezember unterbrochen werden.
Ende April 2011 wurden Rest-
leistungen an der Fahrbahn und
dem Brückengeländer abge-
schlossen.

Das alte Bauwerk aus dem
Jahr 1915 bestand aus einer
Stahlbetonplattenbalkenkon-
struktion. Die alte Fahrbahn-
platte war über einem Widerla-
ger bereits gebrochen, ein an-
deres neigte sich nach vorn. Der

Ersatzneubau wurde als Stahl-
betonrahmen ausgeführt. Ins-
gesamt wurden 60 m³ Stahlbe-
ton mit 6 Tonnen Stahl herge-
stellt. Die lichte Weite des Bau-
werkes wurde von 2,70 Meter
auf 3,80 Meter erhöht. Somit
werden zukünftig Überflutungen
durch einen Rückstau am Bau-
werk verhindert. 

Das Bauvorhaben kos tet
84.060 Euro sowie 10.600 Euro
Planung / Baugrund / Prüfsta-
tik. 64.050 Euro davon werden
durch Fördermittel im Rahmen
des Entflechtungsgesetzes für
den kommunalen Straßen- und
Brückenbau durch den Freistaat
Sachsen finanziert. Der Stollen-
weg erschließt zwei Anlieger-
grundstücke und landwirt-
schaftliche Nutzflächen. 

Außerdem gehört der Stollen-
weg zum Großfriesener Rund-
wanderweg.

Stollenwegbrücke erneuert

ANZEIGE

Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau
Haßlau. Hier erleben Sie
„Schwimmbad“ pur. Eine rie-

sige Auswahl an Schwimmbe-
cken aus Glasfaserkunststoff,
Poolüberdachungen, GFK-Tei-
chen, SchwimmSpa´s, Wasser-

attraktionen und Schwimmbe-
ckenzubehör wartet auf Sie.In
den modernen Fertigungsan-
lagen werden Produkte von
höchstem Standard erzeugt.
Die Ceramicbecken sind die
Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.

Von unserem Know-how
überzeugen Sie sich am besten
vor Ort. Nach Besuch des „Pool-
village“ Wilkau wird es Ihnen
leicht fallen, sich für das rich-
tige Produkt zu entscheiden.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Besuchstermin unter (+49)
0375 606940.

Ist die Anfahrt auch noch so
weit, ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. In diesem Jahr sind
2 neue Abdeckungsmodelle lie-
ferbar. Mit und ohne Lauf-
schiene sind sie die Highlights

unserer Modellreihen. Be-
sonders hervorzuheben sind
unsere patentierten Überlauf-
rinnen für Schwimmbecken.

Hier ergeben sich völlig neue
Erscheinungsbilder Ihrer Pool-
anlage. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.

Riesige Auswahl an Schwimmbecken – B & M Pooldach GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5

Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 

Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.



Ruth Schremmer (Mitte) hat al-
len Grund zur Freude. Sie erhielt
von Nadja Kiesling von den Stadt-
werken Strom und  Diana Müller
von der Stadtverwaltung (rechts)
ihren Preis voller Energie. Die
glückliche Gewinnerin hat beim
Quiz, das in Zusammenarbeit
Stadtwerke Strom und Stadt
Plauen zu Energiefragen zum 16.

Tag der Erneuerbaren Energien
veranstaltet wurde, gewonnen,
und zwar ein hochwertiges Ener-
giesparset und einen Gutschein
der Stadt-Galerie. Plauen und der
Vogtlandkreis hatten Ende April
den Energietag in der Stadt-
Galerie Plauen sowie auf dem
Klostermarkt und dem Gleisdrei-
eck Tunnel durchgeführt. Foto: SV

Preis voller Energie

Das „Festival Mitte Europa“
wird am 18. Juni in Plauen eröff-
net. Es ist die 20. Ausgabe des
kulturellen Sommermarathons
und der Auftakt kehrt damit nach
Plauen zurück. Denn am 24. Juli
1992 wurde das Festival Mitte
Europa in der Johanniskirche
Plauen aus der Taufe gehoben.
„Es war der Anfang einer Vision
von Bürgern, die nach dem Weg-
fall der Mauer und der Demo-
kratisierung zweier bis dahin
kommunistischer Regime ein
grenzüberschreitendes Kultur-
festival zusammen mit dem
bayerischen Nachbarn in der
geographischen Mitte Europas,
im Dreiländereck Bayern, Böh-
men und Sachsen schaffen woll-
ten, um aktiv zum Zusammen-
wachsen der Deutschen, zur Be-
sinnung auf gemeinsame Wur-
zeln und zur Aussöhnung zwi-
schen Deutschen und Tschechen
sowie zur Wiederbelebung des
mitteleuropäischen Kulturraums
beizutragen“, erinnert sich Fes -
tivalintendant Kammersänger

Prof. Thomas Thomaschke. 
Inzwischen gehört das in jedem

Jahr über sieben Wochen ausge-
tragene Kulturereignis zu den größ-
ten und erfolgreichsten Kulturfes -
tivals, das 2009 als eines der 20
wichtigsten, innova tivs ten und
kreativsten Kulturfes tivals ausge-
zeichnet wurde. Seine Leiter er-
hielten das Bundesverdienstkreuz
aus den Händen des Bundesprä-
sidenten und gemeinsam mit dem
berühmten Frie dens aktivis ten Sir
Bob Geldof 2010 den European
Trebbia Award.

Nun wird die 20. Ausgabe wie-
der in Plauen eröffnet, und zwar
im Ratssaal des Rathauses. Dazu
wird am 18. Juni auch Sachsens
Ministerpräsident Stanislaw Til-
lich erwartet. Anschließend findet
dann unter dem Motto „Brücke
zwischen Tradition und Moderne“
in der Johanniskirche das Eröff-
nungskonzert statt. Gemäß sei-
ner geografischen Ausrichtung
wird in Sachsen ein Solist aus
Bayern mit einem Klangkörper
aus der Tschechischen Republik

musizieren. Die herausragende
Prague Philharmonia spielt unter
Leitung des Stardirigenten Jií
Behlohlávek, der auch das Eröff-
nungskonzert des I. Festivals
Mitte Europa 1992 in der Johan-
niskirche dirigierte. Solist ist der
junge, erfolgreiche Solohornist
der Bamberger Symphoniker,
Christoph Eß.

Danach folgen in verschiede-
nen Orten in Sachsen, Bayern
und Tschechien mehr als 70 Kon-
zerte, Ausstellungen, Begegnun-
gen und Workshops. Hoch-
karätige internationale Künstler
werden das Programm ebenso
gestalten wie junge Talente. Das
Abschlusskonzert kann man am
7. August in Ebmath erleben.

Start wieder in Plauen
XX. Festival Mitte Europa

In der Johanniskirche startet am 18. Juni das XX. Festival Mitte 
Europa mit dem Eröffnungskonzert. Foto: Brand-Aktuell

Der im Jahr 2009 von der
Stadt Plauen eingereichte Bei-
trag zum sächsischen Kommu-
nalwettbewerb „Ab in die Mitte“
zeigt auch nach zwei Jahren noch
nachhaltige Wirkung. So wird am
7. Juni, 15.30 Uhr, eine Ausstel-
lung unter dem Motto „Treffpunkt
Albertplatz – Ein Park verbindet“
im Rathausfoyer eröffnet. Inhalt
des Plauener Beitrages war 2009
die Gestaltung eines Mehrgene-
rationenparks am Albertplatz.
Eingebracht haben sich dabei der
Spiel-Spaß-Kindertreff und das
Diakonische Werk – Stadtmis-
sion Plauen (beide im Mehrge-
nerationenhaus), die Lebenshilfe
gGmbH, die Pro Seniore Resi-
denz, der Wohn- und Lebens-
räume e.V. sowie die Volkssoli-
darität Plauen/Oelsnitz e.V. Un-

terstützung finden die Akteure
durch die Sparkasse Vogtland,
den Dachverband Stadtmarke-
ting Plauen e.V. und die Stadt-
verwaltung.

Am Albertplatz selbst wird am
2. Ju li zwischen 14.00 und 18.00
Uhr das 2. Generationenfest ge-
feiert. Die Initiatoren des Projek-
tes „Mehrgenerationenpark“ la-
den Jung und Alt, Familien und
Singles zu einem unterhaltsamen
Programm mit Schalmeienorche-
ster Plauen, Kinder- und Seni-
orentanzgruppen, Spukteufel-
band der Lebenshilfe, Folkgruppe
„Liedvogt“ und Trommelgruppe.
Dazu gibt es Hüpfburg, Fußball-
wand, Riesenkegelspiel, Hinder-
nisstrecke und vieles andere.
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl der Besucher gesorgt.

„Treffpunkt Albertplatz – Ein Park 
verbindet“– Ausstellung & Generationenfest

Seite 5Mitteilungsblatt Plauen MOSAIK



Sich rundum wohlfühlen, kuli-
narisch verwöhnen lassen, Freun -
de und andere sympathische Men-
schen treffen, in Familie feiern,
dazu auch noch außergewöhnli-
che Kunst genießen – all das bie-
tet das Best Western Hotel Am
Straßberger Tor. Im Oktober kann
Geburtstag gefeiert werden. Seit
fünf Jahren ist das Vier-Sterne-
Haus unter der Dachmarke Best
Western für seine Gäste da. „Und
wir sind ständig bemüht, etwas
Neues zu bieten“, betont Ver-
kaufsleiterin Janet Heinz (Foto). 

Beispielsweise etwas für die 
Damen, einen Schuh – „Brunch“.
Manolo Blahnik trifft Verführeri-
sches, Herzhaftes und Süßes. Sie
sind neugierig geworden? Mehr
dazu erfahren Sie in unserem Ver-
anstaltungskalender Juli bis De-
zember 2011. Unsere kleinen Gäs -
te kommen beim Zuckertüten-
Brunch mit Mama und Papa, Ver-
wandten und Freunden auf ihre
Kosten.

Das Haus lädt jeden ersten
Sonntag im Monat zum Brunch
ein. Dazu gibt es noch ganz spezi-
elle Highlights wie  Candle – Light
– Dinner und Sushi & More. Bei

schönem Wetter trifft man sich auf
der behaglichen Terrasse, es gibt
Specials zu Feiertagen wie Ostern,
Pfingsten und Weihnachten. „Wir
freuen uns, dass sich Familien bei
uns sehr wohlfühlen. Egal ob bei
Hochzeits- und Geburtstagsfeiern
– das Haus bietet ein angeneh-
mes Ambiente und eine sehr gute
Küche“, berichtet Janet Heinz. 

Das Best Western Hotel Am
Straßberger Tor engagiert sich dar-
über hinaus auch sehr in der Stadt
Plauen, hilft als Mitglied des Dach-
verbandes Stadtmarketing und der

Initiative Plauen, die Stadt be-
kannter zu machen und Feste zu
organisieren. Frau Heinz ist außer-
dem bei den  Wirtschaftsjunioren
Plauen aktiv. Das Haus gehört
auch zu den Hotels, die gemein-
sam unter dem Slogan „Tagen in
Plauen“ Gäste in die Spitzenstadt
locken.  

Das Hotel ist nach wie vor auch
Galerie. Derzeit ist die Ausstellung
„Blickwinkel“ zu sehen“. Gezeigt
werden beeindruckende Arbeiten
des Jößnitzer Malers Enno Bütt-
ner. 

Auch der Rätselgewinner kann
die Werke betrachten, denn das
Best Western Hotel Am Straßber-
ger Tor sponsert einen Gutschein
zum Brunch für zwei Personen. Ge-
winnen kann man diesen, wenn
man folgende Frage richtig beant-
wortet: Unter welchem Namen
läuft die Ausstellung, die bis Ok-
tober im Hotel zu sehen ist? 

A – Ansichten, B – Durchblick, 
C – Blickwinkel.

Ihre Lösung schreiben Sie bitte
an: Stadt Plauen, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Unterer Graben
1, 08523 Plauen. Einsende-
schluss: 15. Juni 2011.

Für das Rätsel im Mitteilungs-
blatt Mai hatte Simone Nenner ei-
nen 30-Euro-Wohlfühl-Gutschein
einschließlich Bootstour und Be-
wirtung in der maritimen Oase
„Gondelteich Kleinfriesen“ ge-
sponsert. Darüber freuen darf sich
Siegfried Wiedmer aus Plauen. Er
hatte richtig geraten, dass man
sich eben in Kleinfriesen, also Ant-
wort A, am Gondelteich wohlfühlen
kann. Der Preis ist bereits auf dem
Postweg zugegangen. 

Glückwunsch und viel Vergnü-
gen!

Zwischen dem 3. und 16. Juli
führt die Sachsen Sommer Rad -
tour quer durch den Freistaat. Am
11. Juli machen die Radler auf
dem Altmarkt Station und feiern
in und mit der Stadt. Angespro-
chen sind vor allem Amateur-Rad-
fahrer, die Spaß an der gesam-
ten Tour oder einer oder mehre-
ren Etappe(n) haben. Start ist am
2./3. Juli in Dresden, Ziel am 16.
Juli in Leipzig. Die einzelnen Etap-
pen sind jeweils zwischen 30 bis
100 Kilometer voneinander ent-
fernt. Dabei sein ist alles, es

kommt nicht so sehr auf die
Schnelligkeit an. Teilnehmerge-
bühren in folgender Höhe fallen
an: Erwachsene – Starterpaket
16,00 Euro, jeder Folgetag 10,00
Euro;  Kinder (bis 14 Jahre)  Star-
terpaket 9,00 Euro, Folgetag 6,00
Euro.
Übrigens: 

Wer bei der Etappe in und um
Plauen dabei sein möchte, kann
sich dafür in der Tourist-Informa-
tion auch ein E-Bike, also ein
Fahrrad mit Elektromotor, aus-
leihen.

Sachsen Sommer Radtour kommt nach Plauen
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Eine Stadtführung lockt am
Pfingstsamstag durch die City.
Anmeldungen sind jetzt möglich.
Während eines 90-minütige
Stadtrundgangs geht es quer
durch die historische Altstadt.
Über die Nobelstraße und das
Bänkegässchen zum Vogtland-
museum und Malzhaus, weiter
zur altehrwürdigen St. Johannis -
kirche, Klostermarkt hin zum
Nonnenturm. Nach der Luther-
kirche, dem Neuen Rathaus und
dem alten Sparkassengebäude
sind abschließend das Alte Rat-
haus mit seinem prächtigen Re-
naissancegiebel und der Kunst-
uhr Ziel des Rundgangs. 

Treffpunkt der Pfingststadt-
führung ist am 11. Juni, 11.00
Uhr in der Tourist-Information.
Hier kann man sich auch dafür
anmelden. 

Doch nicht nur zu Pfingsten
lädt die Tourist-Information zu
Stadtführungen ein. Auch diens-
tags und samstags geht es
durch die Historische Altstadt.
Jeweils 11.00 Uhr startet die ca.
90-minütige Führung ab Tourist-
Information. Erwachsene 3,00
Euro, Kinder ab 7 Jahren/
Schüler/Studenten 1,60 Euro

(Mindestteilnehmerzahl 7 Er-
wachsene)

Führungen auf den Rathaus -
turm gibt es dienstags und don-
nerstags 10.00 Uhr ab Tourist-
Information, ca. 45 Minuten. Er-
wachsene 2,00 Euro, Kinder ab
7 Jahren/Schüler/Studenten
1,00 Euro

Für die Zeit außerhalb der öf-
fentlichen Termine kann man
mit dem Audio-Guide Plauen er-
kunden. Mit dem Minicomputer
werden Neugierige auf unter-
haltsame Art und Weise durch
die Stadt geführt. Die Technik
ist kinderleicht zu bedienen und
ermöglicht es, frei von Gruppen
und festen Zeiten den eigenen
Weg zu wählen.

Möglich ist der audio-visuelle
Stadtrundgang in deutscher und
englischer Sprache.

Die Ausleihe bis zu 3 Stunden
kostet 6,00 Euro, für den ge-
samten Tag fallen 8,00 Euro an.

Sehenswürdigkeiten 
auch über’s Handy abrufbar

Das Mobiltelefon wird zum
Reiseführer. 15 Beiträge von
zwei bis drei Minuten Länge in-
formieren in deutscher und eng-

lischer Sprache über die Se-
henswürdigkeiten. Und das geht
ganz einfach. Man wählt die 089
210 833 3741 + die jeweilige
Nummer der einzelne Station,
für die englische Version die
089 210833 3742. Zu zahlen
sind lediglich die Verbindungs-
gebühren vom Handy ins deut-
sche Festnetz. Entsprechende
Flyer zum Angebot erhält man
in der Tourist-Information.

Sonderöffnungszeit
zum Spitzenfest

Am Spitzenfestwochenende
hat die Tourist-Information zu-
sätzlich am Samstag, 4.6., von
13 - 17 Uhr geöffnet.

Tourismus-Informationen lädt zur Stadtführungen ein

Auch das Malzhaus lernt man bei den Stadtführungen näher kennen. Foto: Brand-Aktuell

Best Western Hotel „Am Straßberger
Tor“ sponsert Schlemmergutschein
für Gewinner beim Rätseln

Anmeldung in den Plauener
Vodafone-Shops 
Vodafone Bus. Prem.-Store
Plauen, Antonstr. 69A
Äußere Reichenbacher 
Str. 65
Vodafone Premium-Store
Plauen, Postplatz 1 / 
Stadt-Galerie 
und unter www.sachsen-som-
mer-radtour.de/de/85917-
Anmeldung-und-Kontakt

i

Tourist-Information 
Rathaus – Unterer Graben 1
08523 Plauen
Tel. 0 37 41/ 29 1 10 27
Fax. 0 37 41/ 29 13 10 28
E-mail: touristinfo@plauen.de
www.plauen.de/tourismus
www.plauen.de/

stadtrundgang  oder
www.plauen.de/himmelfahrt

i

Chemnitzer Verlag sucht 
Anzeigenberater/in im Außendienst!
Für die Herausgabe von Landkreisatlanten und Seniorenführer in Bro-
schürenform suchen wir selbstständige Handelsvertreter (§ 84 HGB)
im Anzeigenmarketing auf Provisionsbasis. Sie arbeiten in Ihrer Heimat-
region und akquirieren Anzeigen für Printerzeugnisse mit einer hohen
Kundenakzeptanz. 
20-jährige Marktpräsenz, kommunale Auftraggeber und vom Verlag top
vorbereitete Projekte bilden für Sie langfristig Sicherheit und gute Ver-
dienstmöglichkeiten.

KDI Euroverlag e. K.
Treffurthstraße 4 | 09120 Chemnitz | Telefon: 03 71/ 5 90 33 38

Pfingsten durch die Altstadt



Am 17. Juni 2011 steigt die 6.
Plauener Nacht der Muse(e)n.
Drei Veranstalter bereiten die er-
lebnisreichen Stunden vor. Ins-
gesamt 23 Einrichtungen öffnen
ab 18.00 Uhr ihre Pforten und
bieten allen kulturellen Nacht-
schwärmern ein interessantes,
vielseitiges und kurzweiliges Pro-
gramm. Ausstellungen, Lesungen,
Musik, Vorträge und Führungen
sollen die Neugier wecken und
viele Interessenten zu nächtlichen
Stunden durch Plauen wandern
lassen. Zu erfahren gibt es dabei
viel Wissenswertes, das sicher
auch anregen wird, nach dieser
abwechslungsreichen Nacht die
Einrichtungen wieder einmal zu
besuchen. Mehr Informationen
gibt es unter www.museums-
nacht-plauen.de und im Veran-
staltungsheft, das kostenlos in öf-

fentlichen Einrichtungen und bei
allen Veranstaltern ausliegt.

Karten im Vorverkauf können
bis einschließlich 16. Juni in der
Tourist-Information Plauen, in der

Galerie im Malzhaus, im Vogt-
landmuseum Plauen und in den
Geschäftsstellen der Freien
Presse erworben werden. Mit den
Eintrittskarten zur Museums-
nacht hat man die Möglichkeit,
an einer Verlosung der Freien
Presse teilzunehmen und einen
der attraktiven Preise zu gewin-
nen.

6. Plauener Nacht der Muse(e)n lockt

Open air – Theater im Parkthea-
ter gibt es auch in diesem Som-
mer wieder. Diesmal können sich
Theaterfreude auf eine Revue-
Operette und Krimi freuen. 

Die drei Musketiere von Ralph
Benatzky nach Motiven von Alex-
andre Dumas sind zu erleben.
Ralph Benatzky, der Weltruhm
mit Operetten wie „Im weißen
Rößl“ erlangte, nahm sich 1929

den Klassiker der Mantel- und
Degenliteratur als Vorlage für
seine Erfolgsproduktion. Benatz -
ky und seine Autoren verarbeite-
ten den Abenteuerstoff zu einer
mitreißenden, schwungvollen
und Degen blitzenden Revue-
Operette, in deren Musik auch
die damals aktuellen Tanz-, Jazz-
und Swingrhythmen der Golde-
nen Zwanziger Jahre anklingen

und bereits erste Anzeichen des
Musicals erahnen lassen.

Emil und die Detektive ist ein
Abenteuer für die ganze Familie.
Von Erich Kästner stammt die
Vorlage. 18 Uhr 17 soll Emil
Tischbeins Zug im Bahnhof Ber-
lin Friedrichstraße ankommen.
Keinesfalls soll er früher aus-
steigen, hat Mutter gesagt. Höf-
lich soll er sein und vor allem nie-
mandem erzählen, dass er 140
Mark in bar in seiner Brusttasche
mitführt. Erich Kästners 1929
veröffentlichte Detektivge-
schichte ist bis heute eines der
erfolgreichsten Großstadtaben-
teuer. Nun kann man im Park -
theater mit Emil und seinen ge-
witzten Helfern auf Verfolgungs-
jagd gehen und dabei sein, wenn
der Dieb Grundeis in letzter Mi-
nute überführt wird.

Open air – Theater im Parktheater

Die drei Musketiere werden im Parktheater ihre Degen und Stimmen schwingen. Repro: Theater

Sie sind Spitze, die Mitarbeiter
der Schaustickerei am Obstgar-
tenweg, haben sie doch ständig
neue Ideen, um Spitzen und
Stickereien den Menschen le-
bendig nahe zu bringen. Das
zeigte sich kürzlich bei einem
Workshop zu Spitzenanalysen im
Vogtlandmuseum Plau en, mit der
italienischen Spitzenexpertin
Thessy Schoenholzer Nichols
(rechts im Foto). Und das wird
auch deutlich bei den Ausstel-
lungen und Veranstaltungen, die
gegenwärtig laufen bzw. vorbe-
reitet werden.

„Textile Raumkonstrukte“ gibt
es wie alle Jahre wieder im Garten
als Ausstellung für Textilkunst un-
ter freiem Himmel. Das Thema ist
dem Designpreisthema von
„stickstich 011“ angepasst. Zu

sehen sind diese bis 30. Sep-
tember.

„Maschinenspitze – Spitzen-
maschinen“ heißt eine Sonder-
ausstellungen, die ebenfalls bis
Ende September in den Räumen
am Obstgartenweg zu sehen ist.

Dann werden auch die
Preisträger von „stickstich 011,
dem internationalen designpreis
plauen – vogtland bekannt ge-
geben. Nachdem eine internatio-
nale Jury die 34 verschiedenen
Exponate begutachtet hat, wird
mit einer Ausstellung in der Stadt-
Galerie das Geheimnis gelüftet.
Alle Exponate werden der Öffent-
lichkeit präsentiert und warten
auf viele schaulustige Besucher.

Weitere Informationen:
www.plauen.de/schaustickerei
und www.schaustickerei.de 

Immer wieder Spitze –
die Schaustickerei

Vorverkauf: 5,00 Euro/
Ermäßigt 2,00 Euro*
Abendkasse: 7,00 Euro/
Ermäßigt 3,00 Euro*
(*Kinder bis 6 Jahre frei;
Schüler bis 16 Jahre 
ohne Nachweis; 
Schüler ab 17 Jahre und 
Studenten auf Nachweis)

i
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In diesem Jahr
geht’s bereits ab
dem 10. Juni zur
Sache – das Vogel -
schießen auf dem
Festplatz an der
Festhalle sorgt al -
so einen Tag länger
für Spaß und Gän-
sehaut. Die Schau-
steller laden bis
zum 19. Juni  täg-
lich ab 14 Uhr ein. 

Den Besucher
erwartet ein buntes
Volksfest für die
ganze Familie: Rie-
senrad, Big Splash
– Wildwasserbahn,
Wilde Maus – die
Familien-Achterbahn, Top Spin2,
Sound Machine, Hawaii Swing, 
Autoscooter, Kettenkarussell, Kes-
seltanz, Geisterbahn, Labyrinth
Kristall Grotte, Kinderfahrge-
schäfte, Schieß- und Losbuden,
Ballwerfen, Spicker, Entenangeln,
Kugelstechen, Automaten … 

Eine Auswahl an Eis, Süßwa-
ren, und Imbissgeschäften lassen
das Plauener Frühlingsfest auch
zu einem kulinarischen Erlebnis
werden. 

Am Pfingstsamstag findet nach-
mittags wieder der traditionelle
Schützenaufzug statt. Er bildet
den Auftakt des Wettkampfes um
den Titel „Plauener Adlerkönig“
beim Armbrustschießen auf den
Holzadler. 

Am Mittwoch ist Familientag
mit ermäßigten Preisen, am Don-
nerstag ist LadiesNight. 

Am Freitag wird ein Feuerwerk
den Nachthimmel zum Leuchten
bringen.

Das Plauener Vogelschießen – 
der größte Rummel im Vogtland

Vom Riesenrad aus wird man wieder einen tol-
len Blick über den Festplatz und ganz Plauen
haben. Foto: Schausteller

Die drei Musketiere
Premiere ist am 24. Juni, 20.00 Uhr im Parktheater, 
weitere Vorstellungen sind am 25. und 26. Juni  sowie 
am 1., 2. und 3. Juli  jeweils 20.00 Uhr
Emil und die Detektive
Premiere ist am 19. August, 19.00 Uhr, im Parktheater, 
weitere Vorstellungen am 20., 21. Und 27. August  jeweils
18.00 Uhr, am 21. Und 28. August jeweils 15.00 Uhr sowie
am 24. August, 10.00 Uhr

i

Detektive und Degen



Vier Tage weilte die Plauener
Jazzcombo „Futur“ Ende April in
der litauischen Stadt Šiauliai. Mit
der erst kürzlich beschlossenen
Städtepartnerschaft war dieser
erste kulturelle Austausch geplant
und konnte mit zwei Gastkonzer-
ten innerhalb des Festivals „Re-
surrexit“ realisiert werden.

Der vor wenigen Wochen ge-
wählten neuen Bürgermeister Ju-
stinas Sartauskas empfing die
jungen Musikern, ihren Lehrer
Alexander Gebel und Kulturrefe-

rent Friedrich Reichel. Es folgte
ein Rundtischgespräch und am
Nachmittag gab es das erste Kon-
zert in einem Gymnasium außer-
halb der Stadt. Die dortigen Schü -

ler verfolgten sehr aufmerksam
das Spiel der gleichaltrigen jun-
gen Musiker und zollten ihrem
Können viel Beifall. 

Am Abend kam man mit Kul-
turverantwortlichen von Šiauliai
ins Gespräch, die sehr an Aus-
stellungen ihrer bildenden Künst-
ler interessiert sind und darüber
hinaus den Jugendaustausch auf
musikalischem Gebiet fördern
möchten.

Der folgende Tag war dem zwei-
ten Konzert im Foyer der Konzert -

halle der Stadt vorbehalten. Ein-
leitend spielten litauische Musik-
schüler der Fachrichtung „Popu-
larmusik“. Den Hauptteil des Pro-
grammes gestaltete die Plauener
Jazzcombo. Die Zuhörer waren
tief beeindruckt vom virtuosen
Spiel und dem stilistisch über-
zeugenden Vortrag der erst
15jährigen Jazzmusiker.

Daneben wurde den Plaue nern
viel Interessantes in Stadt und
Umgebung gezeigt. Es gab in-
tensive Gespräche über die Mu-
sikschularbeit in beiden Städten.
Ein Besuch im Naturschutzpark
mit Lagerfeuer, der Bau einer
Flöte, verschiedene Spiele und
ein rustikales Abendessen wer-
den sicherlich lang im Gedächt-
nis der Plauener Musikschüler
bleiben.

„artbridge“ ist ein Koopera-
tionsprojekt zwischen Plauen
und seiner Partnerstadt Siegen.
Mitte Mai wurde die entspre-
chende Ausstellung in der städ-
tischen Galerie Haus Seel in Sie-
gen eröffnet. Jeweils fünf Plau-
ener und fünf Siegener Künstler
präsentieren Werke. Grundge-
danke des Projektes „artbridge“
ist die Vernetzung im Bereich
von Kunst und Kultur, zur Ver-

tiefung und Erneuerung beste-
hender Partnerschaften über
Grenzen hinweg. Die Stadt
Plauen vertreten die Künstler
Stefanie Pojar, Lothar Rentsch,
Thomas Beurich, Chris Gonz und
Christian Haupt.

Eine Gruppe mit Künstlern und
Vertretern des Stadtrates unter
Leitung des Kulturbetriebsdi-
rektors Friedrich Reichel war in
Siegen bei der Vernissage dabei.

In seinem Grußwort bedankte
sich Friedrich Reichel für die
über Jahre hinweg gut funktio-
nierende Zusammenarbeit. Maß-
geblich an der Kooperation zur
aktuellen Ausstellung beteiligt
ist der Verein „Arbeitsgemein-
schaft Siegerländer Künstlerin-
nen und Künstler“. Ab 4. Novem -
ber werden dann Arbeiten von
fünf Siegener Künstlern in der
Galerie Forum K ausgestellt.

Künstlerischer Austausch mit Partnerstadt Siegen
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Sieben Partnerstädte
bereichern die Spitzen-
stadt. Viele Projekte, Ver-
einstreffen und Begeg-
nungen miteinander er-
füllen die Verbindungen
mit Leben. In dieser Serie
werden alle Partnerstädte
vorgestellt. Teil II: Aš.

In diesem Jahr ist eine
Begegnung der Partner-
städte Aš und Plauen be-
sonders sportlich. Am 20.
August findet in Aš
während der dortigen
Stadtsommerfeier ein
Wettkampf auf dem erst
im vergangenen Jahr neu
eröffneten Areal „Gipfel
Hainberg“ statt. Anvisiert
ist, dass um die 50 Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene aus Plauen in
die Partnerstadt zum
freundschaftlichen Kräf-
temessen fahren. Auch
das in diesem Jahr ge-
startete Projekt Kinder-
und Jugendzentrum für
Natur- und Umweltschutz
Hammerpark Plauen und
Waldpark Aš beweist die engen
Beziehungen. Für rund 1,6 Mil-
lionen Euro sollen beide Areale
ab kommendem Jahr entspre-
chend umgebaut werden. Und
dies sind nur zwei von vielen Be-
gegnungen.

Zwischen Aš und Plauen leben
die Verbindungen. „Seit etwa
1960 gibt es freundschaftliche
Bande mit Austausch, am 14.
September 2000 ist der Vertrag
erneuert worden“, sagt Presse-

sprecherin Silvia Weck.  
Die Stadt, die im böhmischen

Vogtland liegt, hat rund 12.500
Einwohner. Im 12. Jahrhundert
siedelten sich hier deutsche Ko-
lonisten an, erste Herrscher wa-
ren die Vögte von Weida. 1872
erhielt Aš das Stadtrecht. 1946
wurden die Deutschen vertrie-
ben. Früher war die Stadt für ihre
Textilproduktion bekannt, nach
1989 wurde sie eine Stadt der
Dienstleistungen und verfügt

über ein Industriege-
biet.  

Generell ist die Re-
gion sehr sport-
freundlich, lädt ein
zum Wandern, Ra-
deln, Wintersport.
Plauener und Ašer
treffen sich alle zwei
Jahre bei der Stern-
wanderung (Aš,
Plauen und Hof ge-
meinsam), auf Stadt-
festen und bei diver-
sen Volleyball- und
anderen Sportturnie-
ren.  „Wir wünschen
uns weiterhin eine
gute und aktive Zu-
sammenarbeit mit Aš.
Begegnungen zwi-
schen Vereinen und
Bürgern sind wichtig,
denn dadurch lebt
der Erfahrungsaus-
tausch in den ver-
schiedensten Berei-
chen“, betont Caro-
line Jacob, verant-
wortliche Mitarbeite-
rin für Städtepartner-
schaften.

Aš war Plauens erster Partner
Plauens internationale Beziehungen (Teil II)

Der 758 Meter hohe Hainberg ist beliebtes Aus-
flugziel, von hier hat man einen herrlichen Blick
über das Dreiländereck. Foto: Brand-Aktuell

Die jungen Musiker aus Plauen mit ihren Begleitern in Šiauliai.
Foto: L. u. R. Hammig

Jubiläum!  Zum 20. Mal sind
die Lauffreunde zum Städtelauf
Plauen – Hof eingeladen. Ver-
anstalter TSV Olympia lädt schon
jetzt zur Anmeldung ein, denn
die Plätze für die Strecke am 13.
August sind auf insgesamt 170
begrenzt.

Es gibt drei Gruppen, die ge -
staffelt starten (je nach Leis -
tung), Start ist entweder beim
Concordia Sportplatz in Plauen
(33 Kilometer) und zeitversetzt
in Krebes (16,5 Kilometer) bei
dem Parkplatz Burgsteinruine.
Ziel ist der Eisteich in Hof. 

Bitte beachten – die Anmel-
dung gilt nur mit einem ausge-
füllten und unterschriebenen

Meldebogen, Meldeschluss ist
der 29. Juli. Die Startgebühren
betragen 15 Euro (ab Plauen) be-
ziehungsweise 12 Euro (ab Kre-
bes). Teilnehmen dürfen alle ab
15 Jahren, bei Minderjährigen
müssen die Eltern ihr Einver-
ständnis geben.

20. Städtelauf 
Plauen – Hof am 13. August

Wer Fragen 
zum Thema Städtepartner-
schaften hat, kann sich gern
an sie wenden:
Caroline Jacob, 
Telefon 03741/291-1182,
caroline.jacob@plauen.de
www.plauen.de/

partnerstaedte

i

Besuch aus Litauen in Plauen:
Die Firma M&S Umweltprojekt
GmbH  ermöglichte Raimundas
Jakutis, Direktor des kommuna-
len Entsorgungszweckverbandes
aus der Partnerstadt Šiauliai,
und seiner Kollegin Mitte Mai
Einblicke in hiesige Abfallent-
sorgungsbetriebe. 

Gestartet wur de mit Informa-
tionen zum Abfallsammel- und

gebührensystem Plauens bei
der Abfallentsorgung Plauen
(AEP). Bürgermeister Uwe
Täschner empfing die kleine De-
legation im Rathaus. Als Dol-
metscherin fungierte die Mitar-
beiterin der Firma M&S Um-
weltprojekt-Baltic UAB, Sonata
Aleksandravičienė. 

Neben Betrieben in Plauen
wurden auch Unternehmen in

Zo bes und Oelsnitz besichtigt.
„Wir freuen uns über diesen Be-
such, da dieser die vielfältigen
Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit zwischen Partnerstädten
aufzeigt. Denn durch eine Städ-
tepartnerschaft sollen nicht nur
kulturelle Verbindungen entste-
hen, sondern auch wirtschaft -
liche“, sagt Oberbürgermeister
Ralf Oberdorfer.

Partnerstadt besichtigt Abfallwirtschaft

Weitere Infos und Anmeldung
unter/bei: TSV Olympia e.V., 
Marion und Dieter Thoß, 
Friesenweg 152, Plauen, 
Telefon. 03741/423855
mobil: 0172/9357853
E-Mail: mvb-thoss@t-online.de

i

Jazzcombo „Futur“ 
begeistert in Šiauliai
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Plauen · Dammstraße 4
Telefon 03741 / 220562
w w w. r e i s e p l u s . d e

• Fahrt im Reisebus
• lizenzierte Reiseleitung
• Schiffsüberfahrt Holland – England und zurück
• 2 x Übernachtung auf dem Schiff in der
   gebuchten Kabinenkategorie
• Frühstücksbüffet an Bord auf Hin- u. Rückreise
• Abendbüffet an Bord auf der Hinreise
• Fährüberfahrten England – Irland und zurück
• 6 x Übernachtung in Hotels der gehobenen
   Mittelklasse davon: 1 x in Dublin, 1 x in Ennis,
   2 x  in Tralee, 1 x in Wexford, 1 x in Swindon
• 6 x Frühstücksbüffet und Abendmenü
• Besichtigungsprogramm Irland
• Eintritte für Rock of Cashel und Clonmacnoise
• Stadtführung Dublin
• örtlich lizenzierte Stadtführung London

Termin:

Eine Insel, die der Seele gut tut ...

 ab 975,- €

Entdecke Irland

All das, was Irland zu einem einzigartigen und faszinierenden Reiseziel macht, möchten wir Ihnen
auf dieser Rundreise nahe bringen. Sie werden die vom Golfstrom mit subtropischer Vegetation

verwöhnten Halbinseln im Südwesten erleben – ebenso wie die urwüchsige Schönheit der
Connemara National Parks weiter im Norden. Infos unter www.entdeckeirland.de

9-Tage-Reise

1. Tag: Rotterdam – Hull
2. Tag: Hull – Holyhead – Dublin
3. Tag: Clonmacnoise – Ennis
4. Tag: „Cliffs of Mother“ – Halbinsel Dingle
5. Tag: „Ring of Kerry“
6. Tag: Rock of Cashel – Wexford
7. Tag: Südwales
8. Tag: London
9. Tag: Hoek van Holland – Heimreise

Leistungen:

Reiseveranstalter Omnibusbetrieb

Plauen · Dammstraße 4
Telefon 03741 / 220562
w w w. r e i s e p l u s . d e

• Fahrt im Reisebus
• Schiffsreise Rotterdam - Hull und zurück
• 2 x Übernachtung auf dem Schiff,
   Hin- und Rückreise in der gebuchten Kabinenkategorie
• 2 x Frühstücksbuffet an Bord für Hin- und Rückreise
• 4 x Übernachtung in Schottland in Hotels
   der guten Mittelklasse davon:
   1 x in Glasgow,
   2 x in Inverness
   1 x im Raum Edinburgh
• 4 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 4 x Abendessen als 3-Gang-Wahlmenü
• Besichtigungsprogramm Schottland
• lizenzierte Reiseleitung für die gesamte
   Reise in Schottland
• Stadtführung Edinburgh

Termin:
15.06. – 21.06.11

Eine Reise voller „Highlights“ in den „Highlands“ ...

 ab nur 683,- €

Schottenrock & Dudelsack

Mit dieser attraktiven Rundreise wollen wir Ihnen ein ebenso typisches wie konzentriertes Bild
vom nördlichen Teil der Britischen Inseln vermitteln. Gerade das Schottische Hochland

mit seiner einzigartigen Landschaft hinterlässt dem Reisenden unvergessliche Eindrücke und
Erlebnisse. Auf Wunsch unserer Gäste wurde in diesem Jahr unser Programm

um einen Tag verlängert. Wir unternehmen nun zusätzlich einen
Ganztagesausflug zur spektakulären Westküste. Infos unter www.visitscotland.com

1. Tag: Rotterdamm – Hull
2. Tag: York – Gretna Green – Glasgow
3. Tag: Highlands – Inverness – Loch Ness
4. Tag: Westküste mit Inverewe Gardens
5. Tag: Schottlands Hauptstadt Edinburgh
6. Tag: Hadrianswall – Hull
7. Tag: Rotterdam – Heimreise

Leistungen:

Reiseveranstalter Omnibusbetrieb

09.08. – 17.08.11
(Hauptsaison)

Neu – mit Ausflug

an die Westküste

Bestseller-Reise

mit London

7-Tage-Reise



Ende April fand die Gründungs-
sitzung des Vereins „Plötzlich an-
ders“ e.V. statt. Der Zweck des Ver-
eins ist die Förderung von Akti-
vitäten, die Beratung von Betrof-
fenen und der Aufbau von Ange-
boten mit und für Menschen mit
erworbener Hirnschädigung. 

Hintergrund: Ein Verkehrsunfall
– und plötzlich ist alles anders.
Eine erworbene Hirnschädigung,
eine funktionale Beeinträchtigung
des zentralen Nervensystems, ver-
ändert das Leben des Betroffenen

und das seiner Angehörigen. Die
Versorgungslage von Menschen
mit erworbenen Hirnschäden ist
deutschlandweit vielerorts defi-
zitär. Eigene Beratungsangebote,
spezialisierte Wohnangebote und
Tagesbeschäftigungen sind nicht
flächendeckend vorhanden. Auch
im Vogtlandkreis suchen Betrof-
fene Hilfe.

Der Sitz des Vereins ist Plauen.
Die Mitglieder treffen sich jeden
dritten Mittwoch im Monat in den
Räumen der Fortbildungsakade-

mie der Wirtschaft (FAW) gGmbH,
Akademie Plauen. Gäste und
Freunde des Vereins sind immer
herzlich willkommen.

„Plötzlich anders“ – ein neuer Verein
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Die Ausländerbeauftragte der
Stadt Plauen, Silvia Liersch, ist
Ende April dieses Jahres nach
21 Dienstjahren in die Ruhe-
phase der  Altersteilzeit einge-
treten. Kommissarisch hat die
Gleichstellungs- und Behinder-
tenbeauftragte Heidi Seeling ihre
Aufgaben übernommen, soweit
nicht ausschließlich der Vogt-
landkreis zuständig ist.

„Die Stadt Plauen will damit
ihrer Verantwortung zur Förde-
rung der Integration von Mi-
granten und zur Gestaltung ei-
nes friedlichen Zusammenle-
bens von Einwohnern unter-
schiedlicher ethnischer Herkunft
gerecht werden. Deshalb hält 
sie bis zu einer hierfür geplan-
ten Änderung des Kommunal-
rechts und zunächst befristet bis

zum Ende des Jahres diese An-
laufstelle zur sozialen Beratung
vor“, erläutert Silvia Weck, die
Pressesprecherin der Stadt
Plauen.

Heidi Seeling  ist damit An-
sprechpartnerin für alle Auslän-
der in Plauen, d.h. für ausländi-
sche Arbeitnehmer, Studenten,
Flüchtlinge, Asylbewerber, sie
hilft ihnen bei besonderen Pro-
blemlagen mit Behörden und er-
arbeitet Hilfsangebote für sie.
Sie berät sie und vermittelt für
sie, sie agiert als ihre Ombuds-
frau, „… beispielsweise im Be-
reich Schule, Behörden und Po-
lizei“, so Silvia Weck, „sie hilft
bei der Durchführung interkul-
tureller Veranstaltungen und ar-
beitet mit deutschen und aus-
ländischen Vereinen und Ver-

bänden zusammen. Auch die
thematische Zusammenarbeit
mit den Fachämtern und die Be-
reitstellung von Informationen
für deren Arbeit fällt nun in ihren
erweiterten Aufgabenbereich.“

Integration fördern
Heidi Seeling ist kommissarisch auch Ausländerbeauftragte

Das Marthaheim auf der Frie-
densstraße, in dem heute be-
treutes Wohnen für Obdachlose
und Menschen in besonderen
sozialen Schwierigkeiten ange-
boten wird, blickt auf seine be-
wegte hundertjährige Geschichte
zurück.

Nach einjähriger Bauzeit
konnte das Gebäude am 7. Mai
1911 als Jugendheim einge-
weiht werden. Angegliedert war
eine Haushaltungsschule, wobei
das Marthaheim als Übernach-
tungsmöglichkeit für stellensu-
chende Mädchen diente. Im
Frühjahr 1925 wurde der „Stadt-
verein für Innere Mission“ ge-
gründet. Durch die Wohlfahrts-
pflegerin Hanna Nicolai und Pfar-
rer Amelung als Leiter wurde die
Arbeit der Mission aufgebaut.
Am 17. Februar 1952 wurde das
neu aufgebaute „Haus der Inne-
ren Mission“ eingeweiht. Von
nun an war im Marthaheim ein
Alterskrankenheim unterge-
bracht. 

1991 wurde das Diakonische
Werk – Stadtmission Plauen e. V.

als Rechtsnachfolger der Inne-
ren Mission gegründet und im
Vereinsregister eingetragen. Seit
1992 leitet  Dr. Hartmut Denke-
witz die Geschicke des Vereins
als Geschäftsführer bzw. Direk-
tor. Das Altenpflegeheim „Mar -
thaheim“ wurde in jenem Jahr
vom Spitzenverband übernom-
men. Die Heimbewohner des Al-
tenpflegeheims sind 1999 in das
neu erbaute Altenpflegeheim
„Am Komturhof“ umgezogen.
1993 nahm die Soziale Woh-
nungslosenarbeit ihre Arbeit
auf. 

Diakonisches Werk feiert
100 Jahre Marthaheim

Diakonisches Werk - 
Stadtmission Plauen e. V.
Friedensstraße 24
08523 Plauen
Tel.: 03741-15 39-50
Fax.: 03741-15 39-49
E-Mail: 
info@diakonie-plauen.de
Internet: 
www.diakonie-plauen.de
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Änderung der 
Verkehrsorganisation
auf der Straße 
Am Stadtparkring

Für die Durchführung von Ver-
anstaltungen im Parktheater ist
es erforderlich, bis 1. Oktober
2011 die Straße Am Stadtpar-
kring zwischen der Kuntzestraße
und der Kauschwitzer Straße als
Einbahnstraße auszuweisen. 

Auf weitere Änderung der Be-
schilderung ist zu achten. 

Aus diesem Abschnitt kann
eine Abfahrt nur über die Kausch-
witzer Straße erfolgen. 

Fahrzeuge können rechtsseitig
in Fahrtrichtung Kauschwitzer
Straße gemäß der Beschilderung
„schräg“ parken. 

Die linke Seite ist mit einem ab-
soluten Haltverbot beschildert,
hier ist das Halten und Parken un-
tersagt. 

Für diese Situation wird um Ver-
ständnis gebeten. 

ANZEIGE

Lebensretter in Plauen gesucht

Haema Blutspendedienst ruft zur
Blut- und Plasmaspende auf:
Der Sommer rückt unaufhaltsam nä-
her und lockt die Plauener in die Gär-
ten und Parks der Umgebung. Lei-
der jedoch nicht zu der so wichtigen
Blutspende. Je besser das Wetter,
desto geringer ist die Anzahl der Blut-
spenden die geleistet werden. Diese
Entwicklung ist in jedem Jahr aufs
Neue dramatisch und ihr muss ent-
gegen gesteuert werden, denn die
medizinischen Einrichtungen wie
Arztpraxen und Krankenhäuser sind
zu jeder Jahreszeit unbedingt auf die
regelmäßigen Spenden angewiesen.
Deshalb ruft der Haema Blutspen-
dedienst in diesen Tagen verstärkt
zur Blut- und Plasmaspende auf und
bittet die Bevölkerung, den Liege-
stuhl für eine Stunde gegen eine
Spenderliege einzutauschen. Die
Hürden, in dieser Position Lebens-
retter werden zu können, sind gar
nicht hoch:
Eine Blutspende tut nicht weh und
bedeutet nur einen geringen zeitli-
chen Aufwand. Die Spende selbst
dauert nur etwa 10 Minuten, die An-

meldung und Untersuchung für Erst-
spender 30 Minuten. Spenden kann
jeder Gesunde ab 18 Jahren mit ei-
nem Mindestkörpergewicht von 50
Kilogramm, der im Besitz eines gül-
tigen Personalausweises ist. 
Zusätzlich zu den 4-6 Blutspenden
kann außerdem noch bis zu 45 Mal
im Jahr Plasma gespendet werden. 
In Plauen haben Lebensretter eine
Anlaufstelle am Klostermarkt, Oberer
Steinweg 10. Das Haema Blut- und
Plasmaspendezentrum hat Montag
bis Freitag 7.30-19.30 Uhr und an
jedem zweiten Samstag 7.30-12 Uhr
geöffnet. 
Alle Spender erhalten kostenlose 
Gesundheitschecks und einen Not-
hilfepass. Eine  Aufwandsentschä-
digung wird Wiederholungsspendern
auf Wunsch gern gewährt. Jeder
Haema-Erstspender erhält zudem ei-
nen Einkaufsgutschein der Firma
MaxChoice. Dieser kann bei mehr
als einhundert Partnern deutsch-
landweit eingelöst werden.
Mehr Informationen gibt es im Inter -
net unter www.haema.de oder am 
Telefon 0800 977 977 0.

Weitere Informationen bei 
„Plötzlich anders e.V.“
Vereinsvorsitzende 
Ulrike Straubel 
E-Mail: ulrike.straubel@faw.de
Tel.: 03741 71940411
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Kontakt: Heidi Seeling  
Rathaus, Zimmer 11
Tel.: 037 41 / 2 91 - 10 17
Fax: 037 41 / 2 91 - 3 10 17
E-Mail:
Heidi.Seeling@plauen.de
Sprechzeiten:
Dienstag 
9.00 Uhr - 12.00 Uhr 
und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

i

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe ist der 21. Juni 2011



Hinweis: Die Satzungen, die für die Stadt Plauen gelten, sind
im Internet unter www.plauen.de/satzungen zu finden.

Satzung zur Änderung der Gebührensatzung
für das Vogtlandmuseum Plauen mit den

Außenstellen Galerie e.o.plauen 
und Hermann-Vogel-Haus in Krebes

(Gebührensatzung Vogtlandmuseum – 
GebSVoMu) vom 01.03.2010

Vom 26.05.2011

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009
(SächsGVBl. S. 323, 325), und der §§ 2 und 9 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26. August 2004 (SächsGVBl.
S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 2 Ab-
satz 14 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142,
144), sowie des § 25 des Verwaltungskostengesetzes des
Freistaates Sachsen (SächsVwKG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. September 2003 (SächsGVBl. S.
698), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13.
August 2009 (SächsGVBl. S. 438, 439), erlässt die Stadt
Plauen folgende Satzung:

Artikel 1 – Änderungen

Die Gebührensatzung für das Vogtlandmuseum Plauen mit
den Außenstellen Galerie e.o.plauen und Hermann-Vogel-
Haus in Krebes (Gebührensatzung Vogtlandmuseum – GebS-
VoMu) vom 01.03.2010 (Stadt Plauen Mitteilungsblatt Nr. 4,
S. 13) wird wie folgt geändert:

1. In der Überschrift werden die Worte „den Außenstellen“
durch die Worte „seinen Einrichtungen“ ersetzt.

2. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte „den Außenstellen“ durch
die Worte „seinen Einrichtungen“ ersetzt.

b) Nach Absatz 5 wird folgender Absatz 6 eingefügt:

„(6) Vereine, die mit ihren satzungsgemäßen Tätigkeiten
die Arbeit der einzelnen Einrichtungen des Kulturbetriebes
wesentlich unterstützen, können auf schriftlichen Antrag bis
zu 100 % Ermäßigung erhalten für die Nutzung der Rä-
umlichkeiten des Vogtlandmuseums Plauen mit seinen
Einrichtungen Galerie e.o.plauen und Hermann-Vogel-Haus
in Krebes.“

c) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 7.

3. § 8 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Eintrittspreise für die Dauerausstellungen des Vogt-
landmuseums und der Galerie e.o.plauen betragen:

Vogtland- Galerie Kombi-
museum e.o.plauen karte

1. pro Person 
(soweit nachfolgend nicht 
anders geregelt)

3,00 EUR 3,00 EUR 5,00 EUR

2. Schwerbehinderte, 
Arbeitslose, Inhaber
des Plauenpasses 
sowie Schüler (einschl. Betreuer), 
Auszubildende und Studierende, 
die nicht unter § 8 Abs. 1 Nr. 3 
und 4 fallen, auf Nachweis 
pro Person

2,00 EUR 2,00 EUR 3,00 EUR

3. Schüler (einschl. Betreuer), 
Auszubildende und Studierende 
der allgemein bildenden Schulen 
der Stadt Plauen, der Berufsschulen 
und Berufsfachschulen im Stadtgebiet, 
der Staatlichen Studien-Akademie Plauen 
und der Fachhochschule „Diploma“ 
Plauen unter Vorlage eines 
entsprechenden 
Nachweises

frei frei frei

4. Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre 

frei frei frei

5. Gruppen ab 10 Personen 
pro Person

2,00 EUR 2,00 EUR 3,00 EUR“

b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Im Fall des Besuchs einer Dauerausstellung im Vogt-
landmuseum oder in der Galerie e.o.plauen und einer lau-
fenden Sonderausstellung des Vogtlandmuseums oder der
Galerie e.o.plauen ermäßigen sich die Eintrittspreise für
die Dauerausstellung auf folgende Beträge:

Vogtland- Galerie Kombi-
museum e.o.plauen karte

1. pro Person 
(soweit nachfolgend nicht 
anders geregelt)

2,00 EUR 2,00 EUR 3,50 EUR

2. Schwerbehinderte, Arbeitslose, 
Inhaber des Plauenpasses 
sowie Schüler (einschl. Betreuer), 
Auszubildende und Studierende, 
die nicht unter § 8 Abs. 3 Nr. 3 
und 4 fallen, auf Nachweis 
pro Person

1,00 EUR 1,00 EUR 1,50 EUR

3. Schüler (einschl. Betreuer), 
Auszubildende und Studierende 
der allgemein bildenden Schulen 
der Stadt Plauen, der Berufsschulen 
und Berufsfachschulen im Stadtgebiet, 
der Staatlichen Studien-Akademie Plauen 
und der Fachhochschule „Diploma“ 
Plauen unter Vorlage eines 
entsprechenden 
Nachweises

frei frei frei

4. Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre

frei frei frei

5. Gruppen ab 10 Personen 
pro Person

2,00 EUR 2,00 EUR 3,00 EUR

Die zusätzlich zu zahlende Sonderausstellungsgebühr bleibt
unverändert.“

c) Absatz 5 wird wie folgt gefasst:

„(5) Für Führungen durch wissenschaftliche Mitarbeiter des
Vogtlandmuseums werden folgende Gebühren erhoben:

1. Museumsführungen 
(Gebühren zusätzlich zum Eintrittspreis)

– bis 25 Teilnehmer 20,00 EUR
jeder weitere Teilnehmer 2,00 EUR

– Kindergartengruppen und Schulklassen  
bis 25 Personen einschl. Betreuer 10,00 EUR
jeder weitere Teilnehmer 1,00 EUR

2. Stadtführungen
– bis 25 Teilnehmer 40,00 EUR

jeder weitere Teilnehmer 2,00 EUR
– Kindergartengruppen und Schulklassen 

bis 25 Teilnehmer einschl. Betreuer 20,00 EUR
jeder weitere Teilnehmer 1,00 EUR

– Gebühr pro Teilnehmer für die Besichtigung 
des Festsaales im Rahmen 
von Stadtführungen 0,50 EUR

Ein Anspruch auf Museums- und Stadtführungen besteht
nicht. Diese Führungen können nur nach Voranmeldung
garantiert werden.“

d) In Absatz 6 wird das Wort „Außenstellen“ durch die Worte
„der Galerie e.o.plauen und des Hermann-Vogel-Hauses“
ersetzt.

4. Im § 9 werden die Absätze 5 und 6 aufgehoben.

5. § 11 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Eintrittspreise des Hermann-Vogel-Hauses 
betragen:

1. pro Person 
(soweit nachfolgend nicht anders geregelt) 2,50 EUR

2. Schwerbehinderte, Arbeitslose, 
Inhaber des Plauenpasses sowie Schüler 
(einschl. Betreuer), Auszubildende 
und Studierende, die nicht 
unter § 11 Abs. 1 Nr. 3 und 4 fallen, 
auf Nachweis pro Person 2,00 EUR

3. Schüler (einschl. Betreuer), Auszubildende 
und Studierende der allgemein bildenden 
Schulen der Stadt Plauen, der Berufsschulen 
und Berufsfach-Schulen im Stadtgebiet, 
der Staatlichen Studien-Akademie Plauen 
und der Fachhochschule „Diploma“ Plauen
unter Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises frei

4. Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre frei

5. Gruppen 
ab 10 Personen pro Person 2,00 EUR“

6. § 12 wird aufgehoben.

7. Der bisherige § 13 wird § 12.

8. Der bisherige § 14 wird § 13.

Artikel 2 – Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. Juli 2011 in Kraft.

Vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist mit
dem Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO bekannt
zu machen.

Plauen, den 26.05.2011

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister

Bekanntmachungshinweis
gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO

Sollte die vorstehende Satzung unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sein, so gilt
sie ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-

genüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Berichtigung zur Bekanntmachung der 
3. Verordnung der Stadt Plauen 

über die verkaufsoffenen Sonntage 
im Jahr 2011

im Mitteilungsblatt Nr. 5 
vom 6.5.2011, Seite 9

Das fehlende Ausfertigungsdatum bei der Unterschrift wird
hiermit nachgetragen. Es lautet: 27.04.2011
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Bekanntmachung

Planfeststellung für das Bauvorhaben der DB Netz AG
Ausbaustrecke Nürnberg – Marktredwitz – 

Reichenbach / Grenze D/CZ
Elektrifizierung Reichenbach (a) – Hof (e)
Bauabschnitt 2: Herlasgrün (a) – Plauen 

oberer Bahnhof (e)
km 102,7 – km 117,6 Strecke Leipzig – 

Hof (6362)

in der Stadt Plauen

Der Planfeststellungbeschluss des Eisenbahnbundesamtes,
Außenstelle Dresden, vom 08.04.2011 (Gz. 52120-521ppw/
010-2010#022) liegt mit einer Ausfertigung des festgestell-
ten Planes (einschließlich der Rechtsbehelfsbelehrung) in der
Zeit vom 20.06.2011 bis 04.07.2011 in der Stadtverwaltung
Plauen, Unterer Graben 1, 08523 Plauen, im Geschäftsbe-
reich II, Fachbereich Bau und Umwelt, Fachgebiet Stadtpla-
nung, Zimmer 133 während der Dienststunden

Montag von 9.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag von 9.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 17.00 Uhr

zur allgemeinen Einsicht aus.

Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte Plan
können nach Terminvereinbarung unter der Telefonnummer
(0351) 42 43 120 auch beim Eisenbahn-Bundesamt, August-
Bebel-Straße 10, 01219 Dresden, eingesehen werden.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den Be-
troffenen gegenüber, an die keine persönliche Zustellung er-
folgt ist, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsver-
fahrensgesetz).

Der Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung 
„Bauleitplanung der Stadt Plauen“

Einfacher Bebauungsplan Nr. 034 „Elsteraue
zwischen Weißer Elster und Mühlgraben“

Der Stadtbau- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung
am 09.05.2011 den Einfachen Bebauungsplan Nr. 034 „Els -
teraue zwischen Weißer Elster und Mühlgraben“ gebilligt und
dessen öffentliche Auslegung beschlossen. Die Stadt Plauen
beabsichtigt zur Erhaltung und Entwicklung ihrer zentralen
Versorgungsbereiche und zur konkreten Umsetzung ihres Ein-
zelhandelskonzeptes einen Einfachen Bebauungsplan i.S.v.
§ 30 Abs.3 Baugesetzbuch (BauGB) zur Steuerung des Ein-
zelhandels nach § 9 Abs. 2a Baugesetzbuch (BauGB) aufzu-
stellen. Dieser Einfache Bebauungsplan wird im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB (Baugesetzbuch) durchge-
führt, deshalb wurde von einer frühzeitigen Bürgerbeteiligung
und einer Umweltprüfung abgesehen.

Der Geltungsbereich dieses Einfachen Bebauungsplanes um-
fasst große Teile des Areals Elsteraue zwischen der Weißen
Elster und dem Mühlgraben, von der Dürerbrücke bis zur Pfor-
tenstraße. Der Geltungsbereich des Einfachen Bebauungs-
planes Nr. 034 „Elsteraue zwischen Weißer Elster und Mühl-
graben“ umfasst folgende Flurstücke der Gemarkung Plauen
teilweise oder vollständig:

1400/3; 1400/2; 1400/1; 3310k; 3310i; 3310h; 3310g;
3310f; 3310e; 3310/2; 3310/1; 1400w; 1400v; 1400/20;
1400y; 1400z; 3310a; 3310b; 3310c; 3309x; 3309v; 3309m;
3309w; 3309l; 3309k; 3309i; 3309h; 3309f; 3309e; 3309d;
3309c; 3309b; 3309g; 3309n; 3309; 3309/3; 3309q; 3309r;
3309/4; 1401; 2792f; 3309/1; 1401e; 1405i; 3309s;
3309/2; 3309u; 1401d; 1401b; 1401 c; 1400/15; 1400/12;
1400/19; 1400/17; 1400/13; 3350/4; 1400/4; 1400/3;
1400/14; 3337/1; 3336; 3335; 3317; 1602/2; 1602/1;
3316; 3315; 3314; 3313; 3312; 3311; 1400x; 1400p; 1400s;
1400r; 1400/8; 1400/7; 1400/10; 3350/2; 1400/16;
1602/3; 1407a; 1407; 1407b; 1360/1; 1360/2; 2793c;
1359a; 1359g; 1359h; 1706/20; 1602a; 1602b; 1405l;
1399/8; 1399g; 1399f; 1399h; 1399i; 1399c; 1399k; 1399l;
1399e; 1399d; 1399b; 1399/10; 1399/11; 1399r; 1399s;
1391; 1372/4; 1372/8; 3388/6; 1361; 1361a; 1358b; 1362;
1358/1; 1363/1; 1358/2; 1358/7; 1706/20; 1358e; 1358f;
1346/1; 1350; 1351; 1358/5; 1353/1; 1352/1.

Um die Öffentlichkeit an der Planung zu beteiligen, findet in
der Zeit vom 20.06.2011 bis 22.07.2011 im Rathaus der
Stadt Plauen, Unterer Graben 1, Fachbereich Bau und Um-
welt, Fachgebiet Stadtplanung, im 1.OG, Zimmer 133 während
der allgemeinen Dienststunden 

Montag von 9.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag von 9.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 17.00 Uhr

die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB statt.

In dieser Zeit kann jedermann die Planung einsehen, sich hierzu
äußern und eventuell auftretende Fragen mit den anwesen-
den Bediensteten des Fachbereiches erörtern. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlus-
sfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.

Die ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB wird nach § 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), § 23 der Haupt-sat-
zung  der Stadt Plauen vom 17.11.2008, zuletzt geändert
am 03.05.2010 durch Niederlegung im Fachbereich Bau und
Umwelt, Fachgebiet Stadtplanung/Bauleitplanung, Zimmer
133 und durch diese Mitteilung bewirkt.

Stadt Plauen

Der Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Einziehung eines Teiles des beschränkt-
öffentlichen Weges (Weg einschließlich Treppe) 

zwischen Dr.-Karl-Gelbke-Straße 
und Anton-Kraus-Straße

Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Einziehung eines
Teiles des beschränkt-öffentlichen Weges (Weg einschließ-
lich Treppe; Teil von Flurstück 1173/2 der Gemarkung
Chriesch witz) zwischen Dr.-Karl-Gelbke-Straße und Anton-
Kraus-Straße.

Gegen diese Einziehung kann innerhalb von einem Monat
nach dieser Bekanntmachung Widerspruch schriftlich oder
während der allgemeinen Sprechzeiten zur Niederschrift im
Zimmer 206 des Rathauses, Unterer Graben 1, 08523 Plauen
eingelget werden.

Plauen, den 26.04.2011

Manfred Eberwein
Bürgermeister

Einziehung eines Teiles des
beschränkt-öffentlichen Weges zwischen 

Dr.-Max-Breitung-Straße 
und Äußere Reichenbacher Straße

Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Einziehung eines
Teiles des beschränkt-öffentlichen Weges (Teil von Flurstück
1166 und 1167/2 der Gemarkung Chrieschwitz) zwischen
Dr.-Max-Breitung-Straße und Äußere Reichenbacher Straße.

Gegen diese Einziehung kann innerhalb von einem Monat
nach dieser Bekanntmachung Widerspruch schriftlich oder
während der allgemeinen Sprechzeiten mündlich zur Nie-
derschrift im Zimmer 206 des Rathauses, Unterer Graben 1,
08523 Plauen eingelget werden.

Plauen, den 26.04.2011

Manfred Eberwein
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
über abgegebene Fundsachen

Gegenstände folgender Kategorien wurden im Fundbüro in
dem Monat November 2010 abgegeben.

Gegenstand Anzahl

Ausweise, Dokumente, Plastikkarten 0
Bekleidung, Kopfbedeckung, Handschuhe, 
Haustextilien, Schuhe, etc 6
Fahrräder, Mountain - Bikes, Mopeds 0
Technik ( Computer…) 0
Haushalt 2
Medizinische Hilfsmittel 
(Brillen, Hörgeräte, Gehhilfen u. ä.) 3
Mobiltelefone 1
Schirme 1
Schlüssel 5
Schmuck, Uhren, sonstige Wertsachen 0
Spielzeug 1
Sport- und Freizeitartikel 2
Taschen, Koffer, Rucksäcke, Beutel, Tüten mit Inhalt 7

Die Eigentümer werden gemäß §§ 980, 981 BGB aufgefordert,
innerhalb von sechs Wochen nach der Veröffentlichung die-
ser  Bekanntmachung ihre Rechte in der Stadtverwaltung
Plauen, Rathaus Plauen, Unterer Graben 1, Bürgerbüro, 
Telefon 291-2222, geltend zu machen.

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 8.00 - 15.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 13.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

Plauen, den 18.05.2011

Ludwig

Bekanntmachung 
der Landesdirektion Chemnitz

Az.: 32-0513.26-01/7/6

Planfeststellung ABS Nürnberg – Marktredwitz – Reichen-
bach/ Grenze D/CZ (- Prag), 
Elektrifizierung Reichenbach – Hof, Bauabschnitt 3, Plauen
oberer Bahnhof – Landesgrenze Sachsen/Bayern

– Anhörungsverfahren –

1. Der Erörterungstermin findet am 22. Juni 2011 ab 9.30
Uhr im Ratssaal der Stadtverwaltung Plauen, Unterer Gra-
ben 1, 08523 Plauen, statt.

2. Die Teilnahme am Termin ist jedermann, dessen Belange
durch das Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die
Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die-
ser hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen und diese zu den Akten der An-
hörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen,
dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn ver-
handelt werden kann, dass verspätete Einwendungen aus-
geschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren mit
Schluss der Verhandlung beendet ist.
Sofern Einwender nicht am Erörterungstermin teilnehmen,
gelten die von ihnen erhobenen Einwendungen als auf-
rechterhalten und werden im weiteren Verfahren entspre-
chend berücksichtigt. 

3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Ver-
treterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstat-
tet.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Organisatorischer Hinweis:
Ab 9.30 Uhr wird das Bauvorhaben mit den Trägern öffentli-
cher Belange und anschließend mit den privaten Einwendern
sowie den anerkannten Naturschutzverbänden erörtert.

gez. Hagenberg
Referatsleiter

BEKANNTMACHUNG

der Landesdirektion Chemnitz 
über Anträge auf Erteilung von Leitungs- 

und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Fröbersgrün, Syrau 

und Steinsdorf
Vom 2. Mai 2011  

Die Landesdirektion Chemnitz gibt bekannt, dass der Zweck-
verband Wasser und Abwasser Vogtland, Hammerstraße 28,
08523 Plauen, Anträge auf Erteilung von Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grund-
buchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geän-
dert worden ist, gestellt hat. 
Die Anträge umfassen: 

Az.: 32-3043/7/235  – bestehende Trinkwasserleitungen –
Verbindungsleitung zwischen dem
Hoch behälter Fröbersgrün und
dem ehemaligen Tiefbrunnen Frö-
bersgrün und weiter zur Pumpsta-
tion Steinsdorf in den Gemarkungen
Fröbersgrün und Syrau einschließ-
lich Zuwegung zum Hochbehälter
Fröbersgrün,   

Az.: 32-3043/7/236  – bestehende Trinkwasserleitungen –
Verbindungsleitung zwischen dem
ehemaligen Tiefbrunnen Fröbersgrün
und der Pumpstation Steinsdorf
einschließlich Zuwegung zum Tief-
brunnen Fröbersgrün in der Gemar-
kung Steinsdorf.

Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der
Gemeinde Rosenbach/Vogtl. (Gemarkungen Fröbersgrün,
Syrau) und der Stadt Plauen (Gemarkung Steinsdorf)  können
die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen
in der Zeit

vom Dienstag, dem 14. Juni 2011 
bis Dienstag, dem 12. Juli 2011, 

montags bis donnerstags zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr
sowie zwischen 12.30 Uhr und 15.00 Uhr, freitags zwischen
8.30 Uhr und 11.30 Uhr in der Landesdirektion Chemnitz,
Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer 159, einse-
hen.
Die Landesdirektion Chemnitz erteilt die Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigungen nach Ablauf der gesetzlich fest-
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gelegten Frist (§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 Sa-
chenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:

Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Ok-
tober 1990 bestehenden Energiefortleitungen einschließlich
aller dazugehörigen Anlagen und Anlagen der Wasserversor-
gung und -entsorgung entstanden.

Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienst-
barkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle
danach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen 
zivilrechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungsunterneh-
men und dem Grundstückseigen-tümer geklärt werden.

Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits ent-
standen ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grund-
buches erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein,
dass die von dem antragstellen-den Unternehmen dargestellte
Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grund-
stück gar nicht von einer Leitung betroffen ist, oder in ande-
rer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen
ist.

Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von
Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.

Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Chemnitz, un-
ter der vorbezeichneten Adresse, bis zum Ende der Ausle-
gungsfrist erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen
im Auslegungszimmer (Zimmer 159) bereit.

Chemnitz, den 2. Mai 2011   

Landesdirektion Chemnitz

gez. Hagenberg
Referatsleiter

Aus den Beschlüssen
der 21. Sitzung des Stadtrates der Stadt

Plauen am 24.05.2011

Beratender Ausschuss zur Abwicklung der ehemals kreis-
lichen Entsorgungsaufgaben
Beschluss-Nr.: 21/11-1
Der Stadtrat der Stadt Plauen bestellt folgende 9 Mitglieder
des zeitweiligen Ausschusses zur Abwicklung der ehemals
kreislichen Entsorgungsaufgaben und deren Stellvertreter (in
Klammern) widerruflich aus seiner Mitte.
Hansjoachim Weiß – CDU, (Ralf Bräunel – CDU); Rainer Zahn
– CDU, (Dieter Blechschmidt – CDU); Yvonne Gruber – CDU,
(Helko Grimm – CDU); Wolfgang Alboth – SPD, (Rainer Maria
Kett – SPD); Thomas Fiedler – SPD, (Benjamin Zabel – SPD);
Klaus Jäger – DIE LINKE., (Lars Legath – DIE LINKE.); Wolfgang
Hinz – DIE LINKE., (Karl-Jörg Rößiger – DIE LINKE.); Sven Ger-
beth – FDP, (Wolfgang Schoberth – FDP); Dieter Rappenhö-
ner – Bündnis 90/Die Grünen, (Gabriele Weiß – Bündnis
90/Die Grünen)
Abstimmungsergebnis: 40 Ja-Stimmen; keine Nein-Stim-
men; keine Stimmenthaltungen

Gebührensatzung für das Vogtlandmuseum 
Beschluss-Nr.: 21/11-2
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Satzung zur Än-
derung der Gebührensatzung für das Vogtlandmuseum mit
den Außenstellen Galerie e.o.plauen und Hermann-Vogel-
Haus in Krebes, Gebührensatzung Vogtlandmuseum – GebS-
VoMu (siehe Amtliche Bekanntmachungen S. 11).
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stim-
men; 2 Stimmenthaltungen

Außerplanmäßige Ausgaben 
Beschluss-Nr.: 21/11-3
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Bereitstellung
außerplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 95.000 Euro für
den Bau der Meßbacher Straße.
Abstimmungsergebnis: 39 Ja-Stimmen; keine Nein-Stim-
men; keine Stimmenthaltungen
Beschluss-Nr.: 21/11-4
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Bereitstellung
außerplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 72.800 Euro für
die Gewerbeerschließungsstraße Nord-Ost
Abstimmungsergebnis: 23 Ja-Stimmen; 11 Nein-Stimmen;
7 Stimmenthaltungen

Flughafen Hof - Plauen GmbH & Co. KG
Beschluss-Nr.: 21/11-7
1. Die Stadt Plauen erhält ihre Beteiligung als Kommanditistin
an der Flughafen Hof – Plauen GmbH & Co. KG aufrecht.
2. Die Stadt Plauen beteiligt sich ab dem Jahr 2011 am Aus-
gleich eines  jährlichen Betriebskostendefizits der Gesell-
schaft in Höhe von höchstens 100.000 Euro vorbehaltlich
jährlicher Veranschlagung im Haushalt der Stadt.
Abstimmungsergebnis: 29 Ja-Stimmen; 13 Nein-Stimmen;
keine Stimmenthaltungen

Stadtbad Hofer Straße
Beschluss-Nr.: 21/11-8
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt, das Nutzungsent-
gelt für das Stadtbad Hofer Straße im Jahr 2011 von 400.000
Euro auf 300.000 Euro zu reduzieren.
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stim-
men; keine Stimmenthaltungen

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden keine Be-
schlüsse gefasst.

Seit Mitte Mai haben die Freibäder wieder
geöffnet. Die Freizeitanlagen GmbH als Betrei-
ber bittet die Badbesucher, die neuen Eintritts -
preise zu beachten.  

Neu ist in diesem Jahr ein Kombi-Ticket
Freibad/Stadtbad: Mit den für die Freibäder
geltenden Jahreskarten kann auch die
Schwimmhalle in der Hofer Straße besucht wer-
den. So kann man bei schlechtem Wetter eine
Stunde unter Dach schwimmen, braucht nicht
extra Eintritt zu bezahlen. Diese kombinierten
Jahreskarten sind in der Freizeitanlagen Plauen
GmbH und  an der Kasse im Stadtbad Hofer
Straße erhältlich. Dafür bitte ein Lichtbild mit-
bringen.

Die Öffnungszeiten für die Freibäder Hasel-
brunn und Preißelpöhl lauten wie folgt:
• Montag bis Freitag von 10.00 bis 19.00 Uhr; 
• Samstag und Sonntag von 9.00 bis 20.00

Uhr
• in den Ferien: Montag bis Sonntag von 8.00

bis 20.00 Uhr

• bis maximal 21 Uhr wird bei schönem Wetter
und großem Andrang verlängert und im
Freibad Haselbrunn ist ab 7.00 Uhr Früh-
schwimmen möglich

• das Stadtbad Hofer Straße hat in der Zeit von
18. Juli bis 7. August geschlossen.

Neues in der Freibadsaison
Stadtrat André Bindl, FDP, hat im

Wirtschaftsförderungsausschuss
am 02.05.2011  ein verfallenes,
ungenutztes Grundstück im Bereich
der Klosterstraße angesprochen.
Vor diesem ist ein Bretterzaun an-
gebracht. Es handele sich um bes -
te Innenstadtlage, gegenüber be-
finde sich Außengastronomie. Das
Grundstück sei teilweise vermüllt.
Herr Bindl möchte wissen, ob die
Stadt mit dem Eigentümer Kontakt
aufgenommen habe.

Bürgermeister Manfred Eber-
wein antwortet:

„Zum Zustand des unbebauten
Grundstückes in der Klosterstraße
können von Seiten der Stadt Plauen
keine Verfahren in Bezug auf Ord-
nung und Sicherheit auf Grund-
stücken durchgeführt werden. 

Die auf dem Grundstück vorlie-
genden Müllablagerungen sind al-
lerdings zuständigkeitshalber im
Landratsamt Vogtlandkreis bekannt
gemacht worden. Gegen den
Grundstückseigentümer ist von Sei-
ten des Landratsamtes Vogtland-
kreis ein Verfahren eingeleitet wor-
den.

Nach Kontrolle der zuständigen
Mitarbeiterin der Unteren Abfall-
behörde des Vogtlandkreises am
18.05.2011 ergibt sich folgender
Sachstand: Der Eigentümer hatte
auf die Anhörung reagiert. Die Ab-
fälle wurden beräumt und der vor
dem Grundstück befindliche
Holzzaun ordnungsgemäß ver-
schlossen. Damit besteht momen-
tan kein weiterer Handlungsbe-
darf.“

Nach Hinweis von Stadtrat 
wurde Müll schnell beseitigt

Der Gehweg Jößnitzer Straße/
Westseite zwischen Beethoven-
straße und Haydnstraße ist seit Mai
fertig. Für Anwohner und angren-
zende Gewerbe ein Grund zur
Freude: Aus der ehemaligen Hol-
perpiste ist ein echtes Schmuck-
stück geworden.

Gebaut wurde auf einer Länge
von rund 110 Metern. Hierfür wur-

den 250 Kubikmeter Frostschutz
und 500 Kubikmeter Betonpflaster
verbaut. Die vorhandenen Klinker-
pflaster konnten nicht wiederver-
wendet werden, da zu viele Steine
gebrochen waren. Baubeginn des
4,50 Meter breiten Weges war der
28. März, offizielles Bauende der
29. April. Die Gesamtkosten belie-
fen sich auf rund 32.000 Euro.

Gehweg Jößnitzer Straße 
wurde eingeweiht

Preise für Erwachsene 
(in Klammern ermäßigt)

Tageskarte: 3 Euro (1,50 Euro) 
nach 17 Uhr und 
Frühschwimmen: 1 Euro (0,50 Euro)
10er Karten: 28 Euro (13 Euro)
Familienkarte: 8 Euro
Jahreskarte 65 Euro (45 Euro)

Mehr Informationen unter:
www.Freizeitanlagen-plauen.de
www.plauen.de/baeder

i
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In die ehemalige Kaufhalle im
Mammengebiet zieht bald wieder
Leben ein. Geschäftsführerin 
Sylvia Schäfer eröffnet den In -
door spielplatz „Happy Kids“.
Rund eine Million investiert Leon-
hard Appel, der gemeinsam mit
Sylvia Schäfer die neu gegrün-
dete GmbH leitet. „Eine tolle Sa-
che, die auch überregional be-
deutsam ist und Gäs te in unsere
Stadt zieht. Damit betonen wir
einmal mehr die Familienfreund-
lichkeit“, unterstreicht Wirt-
schaftsförderer Eckhard Sorger
erfreut. Mit den Besuchern des
Spielplatzes könnten die Chance,
dass sich auch wieder Einzel-
handel ansiedelt“ so der Fach-
mann. 

Im Spielbereich werden unter
anderem Klettergerüste, Tram-
poline, ein Wabbelberg, GoKart
und  Rutschen zu finden sein. 
Bistro-Gastronomie wird angebo-
ten.

„Im November kam Frau Schä-
fer auf uns zu, suchte eine große
Halle“, erinnert sich Alexander

Stempell, Mitarbeiter der Wirt-
schaftsförderung. Schnell wurden
diverse Standorte durchgespro-
chen, nach mehreren Treffen ent-
schieden sich die Investoren für
die Halle im Mammengebiet.
„150 Personen können auf ein-
mal drin sein. Da der Gästever-
kehr über den Tag schwankt und
wir auf Wirtschaftlichkeit ange-
wiesen sind, hoffen wir auf 100
Gäste werktags von 10 bis 19
Uhr und je 300 Gäste Samstag
und Sonntag von 14 bis 19 Uhr“,
rechnet Sylvia Schäfer vor. Rein
darf jeder, vom Krabbelkind bis
zum 99-Jährigen. „Für unter Ein-
jährige und ab 100 ist der Eintritt
frei“, scherzt die künftige Ge-
schäftsführerin.

Vormittags ist die Halle nach
Absprache für Kindereinrichtun-
gen geöffnet, nachmittags ist für
alle offen. Kindergeburtstage kön-
nen außerdem jederzeit gebucht
werden. Sechs bis acht Arbeits-
plätze sollen entstehen. Interes-
sierte können sich per Mail mel-
den.

Spielplatz für fröhlich Kinder 
in der ehemaligen Kaufhalle
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Die 8. Auflage der „1000 Tipps
für Bürger und Gäste unserer
Stadt“, besser bekannt als Gelbe
Broschüre, liegt jetzt druckfrisch
und aktuell aus. „Die letzte Über-
arbeitung stammt aus dem Jahr
2007, es hat sich also viel geän-
dert“, sagt Pressesprecherin Sil-
via Weck. Durch die Kreisreform
und damit verbundene Änderun-
gen innerhalb der Verwaltung
nahm die Aktualisierung längere
Zeit in Anspruch.

„Erneut liegt ein umfassendes
und informierendes Werk vor, das
Bürgern und Gästen einen gut re-
cherchierten Überblick über Kon-
takte zu Ämtern, Bildungseinrich-
tungen und Wissenswertem rund
um die Stadt bietet“, freut sich die
Stadtsprecherin. Interessante
Texte informieren darüber hinaus
zu Stadtgeschichte, touristischen
Attraktionen und Wirtschaft. Neu
in diesem Jahr: Pläne mit den
Grundrissen des Rathauses. „Da-
mit haben die Bürger eine bessere
Orientierung, wissen, bevor sie ins
Rathaus kommen, wo das Zimmer
liegt, das sie aufsuchen möchten.
Auf den letzten Seiten ist wieder

ein Stadtplan zum Ausklappen zu
finden“, erläutert sie.

Die Broschüre liegt in der Tou-
rist-Information, im Bürgerbüro
und in der Pressestelle im Rat-
haus Zimmer 109 aus und ist

kos tenlos. 
Bürger, die sich neu in Plauen

anmelden, erhalten die Gelbe
Broschüre gleich bei Wohnsitz-
anmeldung im Pass- und Melde-
wesen.

„1.000 Tipps“ in neuer Auflage
Hinweise und Wissenswertes mit Stadtplan

In diesem Jahr findet das Eu-
regio Egrensis Jugendsommerla-
ger vom 1. bis 5. August in der Ju-
gendherberge „Alte Feuerwache“
im Zentrum von Plauen statt. 

Erstmals ist es eine themati-
sierte deutsch-tschechische Ju-
gendbegegnung auf Grund des
Veranstaltungsortes, der schicken
Jugendherberge in der alten Feu-
erwache mit originaler Feuerwehr-
Ausstattung wie Rutsch stange,
Schlauchturm, Schlauchwäsche.
Im Mittelpunkt stehen die The-
men „Feuer- und Katastrophen-
schutz“ im Jugendbereich. 

Die Euregio Egrensis führt be-
reits seit 1992 jährlich ein Eure-
gio Egrensis Jugendsommerlager
durch, bei dem sich Jugendliche
aus Sachsen, Thüringen, Bayern
und Böhmen zu einer gemeinsa-
men Ferienwoche treffen. Dabei
geht es um das Kennenlernen
und um das Erlernen der Sprache
des Nachbarlandes. 

Viele deutsch-tschechische
Freundschaften sind durch diese

Treffen in den vergangenen Jah-
ren entstanden. Beim Abschied
gibt es immer viele Tränen.

Angesprochen sind in erster
Linie Jungfeuerwehrleute, aber
auch einfach am Thema interes-
sierte Jugendliche im Alter von 12
bis 15 Jahren. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt 80 Euro für Über-
nachtung, Vollverpflegung und
vielseitiges Veranstaltungspro-
gramm. 

Egrensis Jugendsommerlager  
in der „Alte Feuerwache“ 

Interessesenten 
melden sich bitte umgehend
bei:
Geschäftsstelle 
Euregio Egrensis
Friedensstraße 32
08523 Plauen
Telefon: 03741/214 3651
Fax : 03741/214 3652
E-Mail: 
info@euregioegrensis.de
www.euregioegrensis.de
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Noch gibt es freie Plätze in den
Feriencamps der Sportjugend
Vogtland. Einmal ist dies „Aben-
teuer Saalburg“. Badespaß, 
Wasserski, Kanutouren, Ritter-
schmaus und Kletterwand wer-
den vom 23. bis 30. Juli gebo-
ten. „Reitferien in Tanna“ stehen
vom 8. bis 13. August an. Aus-
ritte in die Natur, Badespaß in
den Leiten und ein Ausflug zur

Sommerrodelbahn gehören zum
Programm. 

Ab 185 Euro einschließlich
Vollpension und Eintrittspreisen
kosten die Camps. Die Kinder-
und Jugenderholungsmaßnah-
men werden durch die Jugend -
ämter der Region gefördert. Eine
besondere Unterstützung erhal-
ten Kinder aus sozial schwachen
Familien. 

Kostenfreie Prospekte und In-
formationen zu den Angeboten
sind erhältlich in den Jugend -
ämtern und Jugendringen der
Region, in der Tourist-Informa-
tion der Stadt Plauen, beim
Kreissportbund Vogtland und
natürlich bei der Sportjugend
Vogtland über Telefon 03741 /
222567 oder im Internet unter
www.sport-in-plauen.de.

Freie Plätze für Sportcamp 

Erneut präsentierten die Teil-
nehmern am Schülerprojekt der
FAW gGmbH Plauen „Geschichte
erfahren – mit dem Trabi durch

die DDR“ einen Zwischenstand.
Der frisch lackierte, grasgrüne
Trabi wurde Eltern und Presse vor-
geführt. Am Vormittag bereiteten

die Jugendlichen den Tag des of-
fenen Projektes vor. Es gab neben
einer Schütteltorte auch einen Zi-
tronen- und einen DDR-Kuchen in
den Farben „schwarz – rot – gold“. 

In den Nachmittagsstunden ka-
men dann die Schaulustigen.
Natürlich stand ein Besuch in der
Werkstatt an, wo die Schrauber
den neugierigen Gästen den in
neuem Glanz erstrahlten Trabant,
den Klappfix und die bisher
restaurier ten Teile vorstellten.

Ebenso konnten sich die Eltern
beim Dokumentationsteam die
bis heute entstandenen Videos
bei einem Tässchen Kaffee und
einem Stück Kuchen anschauen.
Die Schüler übernachteten im
FAW, schauten gemeinsam Filme,
spielten und hauten Pizza rein. 

Weitere Informationen gibt es
unter www.trabi-schrauber.de
oder unter 03741 / 71940-956
bei Projektleiterin Romy Hofmann. 

Mit grasgrünem Trabi Geschichte erfahren

Erik Schwarz (links) und Sebastian Glaß bauen den Trabi zusammen.
Foto: FAW



„Die Feuerwehr erledigt viele
Dinge im Untergrund“, sagt Jörg
Pöcker, der Leiter der Plauener
Berufsfeuerwehr. Und er meint
damit, dass nicht nur die Brand-
bekämpfung dazu gehört, son-
dern darüber hinaus vieles mehr. 

Seitdem die Kameraden ihre
Schichten umgestellt haben, ste-
hen mittlerweile jährlich 20.000
zusätzliche Arbeitsstunden zur
Verfügung, die von insgesamt 50
Mann abgedeckt werden. Vorher
hatten sie in dieser Zeit Bereit-
schaft. „Die Umstellung des
Schichtsystems auf das, wie es
heute ist, war ein längerer Pro-
zess“, erklärt Jörg Pöcker. Um
dies verständlich zu machen, holt
er aus: Bis 2007 arbeiteten die
Feuerwehrleute in einer Dienst-
schicht, die 24 Stunden betrug,
in einer 56-Stunden-Arbeitswo-
che. Abgesichert wurde der tägli-
che 24-Stunden-Dienst durch drei
Wachabteilungen, die sich nach
einem komplizierten Dienstsys -
tem untereinander ablösten. Das
bedeutete für jeden einzelnen
Mitarbeiter zwei bis drei Dienste
pro Woche.

Systemumstellung
„Es gibt eine EU-Richtlinie zur

Arbeitszeit, die besagt, dass Ar-
beitnehmer in Berufsfeuerweh-
ren Anspruch auf eine 48-Stun-
den-Woche haben und dass Be-
reitschaftszeit auch Arbeitszeit
ist. 2007 wurde dies bei uns an-
gepasst, bis 2010 arbeiteten
meine Männer innerhalb dieses
Systems im 24-Stunden-Dienst.“
Üblich waren nun also im Durch-
schnitt zwei Dienste pro Feuer-
wehrmann pro Woche – wirt-
schaftlich einfach zu wenig, da
der Feuerwehrmann in-
nerhalb eines 24 Stun-
den Dienstes maximal
10 Stunden aktiv ar-
beiten darf. Nun er-
reichte den Chef die
Aufgabe, das Schicht-
system umzustellen.
Dies funktioniert nun
so: Innerhalb der 48-
Stunden-Woche schie-
ben die Kameraden
vier 12-Stunden-Diens -
te. Heraus kam dabei
also die eingangs er-
wähnte effektive Mehr-
arbeitszeit. „Das läuft
seit dem 1. Januar
2010 bis 31. Dezem-
ber 2011, dann werden
wir es betriebswirt-
schaftlich auswerten.“
Ein Spagat, den Pöcker
erfüllen muss – zwi-
schen Wirtschaftlich-
keit und Arbeitszufrie-
denheit. Neun Mann
sind immer in der Wa-

che, einsetzbar. Die Tagschicht
umfasst den Zeitraum von 6.00
Uhr bis 18.15 Uhr – „inklusive
zwei Stunden Pause insgesamt“.
Die Spätschicht umfasst den Zeit-
raum von 18.00 Uhr – 6.15 Uhr. 

Ein Rahmendienstplan regelt
den täglichen Tagesablauf. Außer
an Feiertagen gibt es von Montag
bis Sonntag verschiedene Aufga-
ben, die der Feuerwehrmann zu
erfüllen hat. Von der Organisation
des Dienstablaufs über Ausbil-
dungs- und Schulungsmaßnah-
men bis hin zur Prüfung von tech-
nischen Geräten gibt es eine Viel-
zahl von Aufgabenstellungen. Da
der Feuerwehreinsatzdienst nicht
ganz ungefährlich ist, ist er ver-
bunden mit der Einhaltung von
Prüfungen der eingesetzten Ge -
räte nach jedem Einsatz. Dies er-
fordert von den Kollegen eine
sehr hohe Sachkompetenz in ver-

schiedenen Tätigkeitsfeldern. 

Einsatz in Nachtstunden
In der Spätschicht, die 18.00

Uhr beginnt, werden bis 22.30
Uhr Aufgaben erfüllt. Danach ist
Bereitschafts- und Ruhezeit, da
der Körper physiologisch bedingt
herunterfährt und für Ausbil-
dungsinhalte oder theoretische
Schulungen nur noch bedingt auf-
nahmefähig ist. 

In der Bereitschaftszeit hält
sich die diensthabende Gruppe
in der Feuerwache auf und kann
sich beschäftigen bzw. in modern
eingerichteten, individuell zur Ver-
fügung stehenden Zimmern, die
Ruhezeit verbringen. Ein Einsatz
in den Nachtstunden unterbricht
nicht selten die Ruhephase.

Nicht bei jedem eingehenden
Alarm rücken alle Feuerwehrleute
aus.

Eine den örtlichen Ver-
hältnissen angepasste
Alarm- und Ausrücke-
ordnung regelt sehr dif-
ferenziert, wer und wann
mit welcher Technik zu
welchem Ereignis aus-
rückt. 

Rettung, Brand-
bekämpfung, 
Sonstiges

Zu tun haben sie ge-
nug. Neben den Brand-
einsätzen, 91 waren es
2010, stehen Hilfeleis -
tungen bei Unfällen oder
Tierrettungen. Auch Ret-
tungsdienstfahrten sind
auf dem Plan. „Einige
meiner Män ner haben
diesbezüglich qualifizie-
rende rettungsdienstli-
che Weiterbildungen ge-
macht, sind quasi in
ihren Schichten im
Dauereinsatz“, so Pö -
cker. Daneben gibt es

das Reservefahrzeugmanage-
ment. „Wir haben vier Rettungs-
fahrzeuge, die vom Eigenbetrieb
Rettungsdienst dann genutzt wer-
den, wenn eines ihrer Fahrzeuge
ausfällt. Dann wird das defekte
hier repariert und in der Zwi-
schenzeit geht das Ersatzfahr-
zeug raus. Das Wichtigste dabei
ist, dass dies ordnungsgemäß be-
stückt ist. Keine abgelaufenen
Medikamente, alles muss geprüft
sein…“, zählt Jörg Pöcker auf. 

Und so ganz nebenbei, also im
Stillen, laufen dann noch die
„sons tigen Einsätze“. Dazu ge -
hören unter anderem der Büh-
nenaufbau für Stadtfeste, Baum-
fäll- oder Mäharbeiten, und, neu,
Sand einkehren. 

Außerhalb der Stadt ist die Be-
rufsfeuerwehr bei 80 objektbe-
dingten und aufgrund ihrer Spe-
zifik als brisant einzuschätzenden
Alarmierungen verankert.

Erwähnenswert wäre das Flüs-
siggasgroßlager in Mehlteuer, die
Drachenhöhle Syrau und die Ski-
welt Schöneck. Bei Erfordernis
werden weiterhin Freiwillige Feu-
erwehren im Landkreis bei Ge-

fahrguteinsätzen unterstützt.      
Was noch passiert? Fehl -

alarme. Bei diesen müssen sie
auch ran, und dies summiert sich.
Aber die Sicherheit, die die Plau-
ener durch ihre Berufsfeuerwehr
haben, ist – bei aller Wirtschaft-
lichkeit – einfach unbezahlbar.

Umstellung, Sinn und 
Zweck des Arbeitszeitsystems

Feuerwehr(ge)Schichten:

Bei Bränden Leben schützen und retten und Schäden möglichst
klein halten, wie hier bei einem Feuer am Hradschin, ist die wich-
tigste Aufgabe der Feuerwehr. Fotos: SV
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Kinder-Unfallversicherung

Auch Schutzengel machen

mal Pause

Viele neue Leistungen

Ihre Kinder sind z. B. auch versichert bei Infektionen durch einen

Zeckenbiss (Borreliose oder FSME).

Niedrige Beiträge

Schon ab umgerechnet 3,50 €* monatlich.

* Unser Vorsorge-Tipp für Kinder bis 18 Jahre: Vollinvalidität 250.000 €, 50.000 €
Versicherungssumme Invalidität mit Progression 500 % und 5.000 € Todesfall-Leistung
(Jahresbeitrag 41,90 €)

Jetzt informieren:

Unser neues Angebot!

KUNDENDIENSTBÜRO

Heidemarie Studnik

Versicherungsfachfrau
Telefon 03741 393223
Telefax 03741 393224
studnik@HUKvm.de
Dittrichplatz 8, 08523 Plauen 

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9.00–12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. 14.00–18.00 Uhr

VERTRAUENSLEUTE

Rolf Schneider

Versicherungsfachmann
Telefon 03741 444113
Telefax 03741 441207
rolf.schneider@HUKvm.de
Dr.-Ewald-Simon-Str. 8
08529 Plauen

Sprechzeiten: 
Mo., Mi., Fr. 16.00–18.00 Uhr

Dagmar Sorger

Telefon 03741 522716
dagmar.sorger@HUKvm.de
Fasanenring 112
08525 Plauen

Sprechzeiten: 
Mi. 16.00–18.00 Uhr
Fr. 15.00–18.00 Uhr

Matthias Hörning

Telefon 03741 130666
Telefax 03741 131666
matthias.hoerning@HUKvm.de
Am Ginsterhübel 11
08527 Straßberg

Sprechzeiten: 
Di., Mi. 16.00–19.00 Uhr

Was Plauener
bewegt …

In loser Folge greift das Mit-
teilungsblatt Themen auf, die Vor-
gänge der Stadtverwaltung er-
klären. Gebührenänderungen,
neue Satzungen, Baugesche-
hen… Gern nehmen wir dazu
auch Anregungen von Ihnen auf.
Bitte haben Sie Verständnis, dass
aus Platzgründen nicht in jeder
Ausgabe die Rubrik zu finden ist
und nicht jede Anfrage beant-
wortet werden kann.

Falls Sie etwas besonders in-
teressiert, schicken Sie Ihre
Frage bitte an

Stadt Plauen
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Mitteilungsblatt 
Unterer Graben 1
08525 Plauen
presse@plauen.de

Auch die Weihnachtsbäume stellen die Feuerwehr -
leute jedes Jahr auf.



Vorgestellt heute:
SONDERVERÖFFENTLICHUNG – S16

Praxis für Logopädie
Susann Diez

staatlich geprüfte Logopädin

Ich helfe Ihnen weiter in Sachen:
• Sprach- u. Sprechstörungen
• Schluckstörungen
• Stimmstörung
• Stottern
• Poltern
• myofunktionelle Störungen

• Hausbesuche • alle Kassen und privat • Termine nach Vereinbarung

Dr.-Karl-Gelbke-Str. 12 · 08529 Plauen • Tel. 03741  405915
Funk 0176 – 24989313 • E-Mail: susanndiez@aol.de

Stadtteil Chrieschwitz

15 Minuten vom Zentrum
der Vogtland Metropole
Plauen liegt das Hotel & Res-
taurant Feustel als einzige
Gaststätte mitten im Stadt-
teil Plauen-Chrieschwitz. Das
Restaurant bietet eine große
kulinarische Auswahl an in-
ternationalen und regiona-
len Gerichten. Auf der Ter-
rasse oder im Wintergarten
findet man die einmalig idyl-
lische Ruhe eines Wohnge-
bietes. Die geschmackvoll
eingerichteten Gästeräume,
bieten Platz im Restaurant für mehr
als 65 Personen. Der Eingangsbe-
reich wird derzeit neu gestaltet, da-
durch wird eine Vergrößerung der
Gasträume erreicht und weitere 30
Personen finden Platz. Die eignen
sich besonders für Familienfeiern
und auswärtige Gäste können hier
auch gleich übernachten. 

Das Hotel & Restaurant Feustel
feiert am 20. Juli 20jähriges Jubi-
läum. Feiern Sie mit und lassen Sie
sich vom Service und von der vogt-
ländischen Gemütlichkeit verzau-
bern.
Öffnungszeiten: 
täglich von 11 bis 23 Uhr
E-Mail: hotel@restaurant-feustel.de
www.hotelfeustel.de
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Hotel & Restaurant Feustel seit 
20 Jahren ein Ort gepflegter Gastlichkeit

Gerade unsere Plauener Wohn-
gebiete haben sich in den ver-
gangenen Jahren verändert. Wir
möchten unseren Lesern heute
den Stadtteil Chrieschwitz vor-
stellen.

Plauen (kare). Kein anderer Plau-
ener Stadtteil stand nach der po-
litischen Wende (1989/1990) so
massiv in der Kritik. Was zuvor
noch von 12.000 glücklichen Mie-
tern als Lottogewinn gepriesen
wurde, degradierte die Gesell-
schaft nach und nach zu Arbei-
terschließfächern um. Der Tod
dieser hellgrauen Plattenbau-
siedlung schien sehr nahe. Und
die einsetzende Massenflucht
stellte die Stadtentwickler vor
eine beinahe unlösbare Aufgabe.
Denn bis ins Jahr 2008 sank die
Zahl der hier lebenden Menschen
gar auf 7.500. Ein Teufelskreis,
in dessen Folge die Abrissbagger
immer wieder für negative Schlag-
zeilen sorgten. Der Chrieschwit-
zer Hang war exakt 30 Jahre nach
der Grundsteinlegung so „out“
wie die ursprüngliche Idee einer
sozialistischen Wohnstadt.
Dann aber mehrten sich von Zeit
zu Zeit die positiven Nachrichten.
Die Reihen in den Wohnblock-
Tangenten lichteten sich, das
Viertel vor den Toren Plauens at-
mete auf, die Natur bekam im-
mer mehr Platz und dann kam ein

ganz wichtiges Statement: „So
lange wir noch so viele Fahrgäste
in Chrieschwitz zählen wie jetzt,
ist diese Strecke für uns auch at-
traktiv. Ich kann mir nicht vor-
stellen, dass die Plauener Stra -
ßenbahn nicht mehr nach
Chriesch witz fährt“, widersprach
Geschäftsführerin Barbara Zeu-
ner den Gerüchten um eine an-
gebliche Stilllegung der Tram-
Linie. Das ist nun zwei Jahre her
und was seitdem immer deutli-
cher wird, erlebt Antje Scherzer
(geborene Schubert) heute so:
„Dieser Stadtteil blüht ja förmlich
auf. So viel Grün überall. Die
meis ten Blöcke sehen richtig gut
aus. Vom einstigen betonierten
Alltag ist kaum noch etwas zu
spüren“, staunt die ehemalige
Chrieschwitzerin, die inzwischen
in Bamberg lebt. Und die 43-Jäh -

rige glaubt: „Es ist die Infrastruk-
tur, die den Chrieschwitzer Hang
überleben ließ. Geschäfte und
Dienstleister direkt vor der Haus -
türe, Parkplätze im Überfluss und
verkehrstechnisch ist dieses
Wohngebiet trotz Randlage bes -
tens angeschlossen an die Stadt“,
zählt Antje Scherzer auf.

Fazit:
Der Chrieschwitzer Hang erlebt
gerade eine kleine Renaissance.
Mit dem Rückbau entfaltete sich
an vielen Ecken ein ganz neuer
Charme. Dem hektischen Puls-
schlag aus DDR-Zeiten folgte das
Dröhnen der Abrissbagger. In-
zwischen aber hat sich in
Chriesch witz sogar ein vielfältiger
Branchenmix angesiedelt, der die
Kunden aus allen anderen Stadt-
teilen anlockt. 

So schön ist der Chrieschwitzer Hang geworden. Foto: Repert

So schön 
wohnt man in Plauen!

Fisch ist gesund, das weiß jedes Kind –
doch auf die Frische kommt es an! In
Fleischmann’s Fischgeschäft im Elsterpark,
links am Kaufland, wird Frische großge-
schrieben. Selbst die Fischbrötchen werden
nicht vorbereitet, sondern vor den Augen
des Kunden frisch belegt. Matjes gibt es
fangfrisch von April bis Juli, Maischollen
von Mai bis Juli, eben nur in der Zeit der
Fangsaison. Hohe Qualität bedeutet aber
nicht hoher Preis. Probieren Sie selbst!
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Fleischmann’s Fisch –
gesund und frisch

Seumestraße 10 · 08525 Plauen · Tel. 03741  523831
Filialen: Elstertalblick 2 und

Feinbäckerei
Krauß

Kastanienweg 3 (Chrieschwitz – gleich beim Seniorenheim AWO)
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Plauen (kare). „Was ich manch-
mal über Chrieschwitz zu hören
bekomme, das ist wirklich
schlimm und es tut einem auch
weh“, redet Simone Heilmann
nicht um den heißen Brei. Dabei
weiß gerade die Leiterin der Dr.-
Chr.-Hufeland-Mittelschule, dass

sich viele Plauener an dieses
Wohngebiet nur in grauer Ver-
gangenheit erinnern. Das aktuelle
Bild kennen die wenigsten Nörg-
ler. Es wird also noch eine Weile
dauern, bis sich die vielen lau-
schigen Plätze und die farbenfro-
hen Fassaden als markante Bil-
der in der Öffentlichkeit durch-
setzen. Fakt ist aber: In der „Hufe“
– so nennen die Chrieschwitzer
ihre Schule liebevoll – lernen ak-
tuell 265 Schüler in 14 Klassen
und die 31 Lehrer bereiten gerade
mit großem Elan das 30-jährige
Jubiläum vor. Tausende junge
Menschen haben hier also ihren
Schulabschluss gemacht, fast alle
schwärmen von jener Zeit! Egal,
ob sie die Polytechnische Ober-
schule „Otto Grotewohl“ (17. POS)

oder die 1990 in Hufeland-Mit-
telschule umbenannte Einrichtung
besucht haben: „Wir laden am 6.
Juli alle Ehemaligen und natürlich
auch alle derzeitigen Schüler ein“,
freut sich Schulleiterin Simone
Heilmann auf das große Geburts-
tagsfest, wo an jenem Mittwoch -

abend (ab 18 Uhr) eine Schulhof-
Disco den Stadtteil rockt. Übri-
gens: Als Unesco-Projekt-Schule
darf sich dieses Haus auch Schule

ohne Rassismus und mit Courage
nennen. Ein Titel, der mehr be-
deutet, als manch ein Unbeteilig-
ter glauben mag. Jedenfalls ließen
sich (im Bild von links) Eileen
Zwintzscher, Daniel Wenig, Sa-
brina Winter, Kevin Nguyen und
Denise Renner aus der 8a zu ei-

nem Freudensprung hinreißen,
der keine Plattenbau-Tristesse,
sondern jugendliche Begeisterung
vermittelt.

Eileen, Daniel, Sabrina, Kevin und Denise aus der 8a freuen sich schon auf den 6. Juli, dann feiert
die „Hufe“ 30 Jahre! Fotos: Repert

Schau an! Freudensprünge
und ein ganz tolles Jubiläum

... freuen Sie sich auf
unsere neuen Marken!

... außerdem:

Große Auswahl an Tops
Größe 38 – 50

& COSIMA

– im Elster Park Plauen –

Vorgestellt heute:

Stadtteil Chrieschwitz
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Die Gewerbetreibenden sind es,
die für die Menschen in Chriesch -
witz einen Stadtteil der kurzen
Wege geschaffen haben. Die In-
frastruktur hier ist keineswegs
selbstverständlich!

Plauen (kare). Die Meckerei über
Chrieschwitz wird bald ein Ende
haben. Das jedenfalls ist zu ver-
muten, wenn man sich einmal ne-
ben der Bundesstraße 173 ge-
nauer umschaut. Denn das Kom-
men und Gehen der Einzelhänd-
ler scheint der Vergangenheit an-
zugehören. „Die, die jetzt noch da
sind, das sind die Guten“, glaubt
Peter Millitzer. Der Mann lebt seit
30 Jahren in „meiner Fertigteil-
Siedlung“, wie der Pensionär sein
Wohngebiet nennt. Der 62-Jährige
sagt: „Nie war Chrieschwitz schö-
ner. Das satte Grün überall. Das
pulsierende Leben bringen die drei
Schulen ins Spiel. Die Kirchen fan-
gen die Menschen auf und ein-
kaufen kann ich hier wirklich al-
les!“ Dabei spricht Herr Millitzer
nicht nur vom modernisierten Els -
ter-Park, sondern auch von den
vielen Gewerbetreibenden, die in-
zwischen Chrieschwitz für sich ent-
deckt haben oder schon ewig zum
Stadtteil gehören. „Diese Unter-
nehmer wären wohl kaum noch
da, wenn sich das Ganze nicht
rechnen würde. Ich weiß nicht,
weshalb Chrieschwitz von man-
chen Leuten immer noch schlecht
geredet wird“, fragt sich der ehe-

malige Baufacharbeiter.
Verantwortlich für den Quanten-
sprung, den Chrieschwitz vor al-
lem in den vergangenen zehn Jah-
ren hingelegt hat, sind in beson-
derem Maße die Vermieter. Denn
der Wohnkomfort ist nach unzäh-
ligen Modernisierungsmaßnah-
men beinahe flächendeckend ge-

stiegen. „Wenn man sich mal das
Preis-Leistungs-Verhältnis und die
Infrastruktur inklusive Straßen-
bahn-Anbindung in Stadtrandlage
vor Augen hält, dann hat Chriesch -
witz ziemlich sicher von seiner At-
traktivität her in Plauen einige
Plätze gut gemacht“, meint Peter
Millitzer.

Ein Bild aus grauer Vorzeit. Nach der ersten Grundsteinlegung
(1978) wuchs Chrieschwitz schnell. 

Foto: Thomas Reinwarth / Pressebüro Repert

Die graue Vorzeit ist 
längst Geschichte

Textilpflege Karger

• Zentralbetrieb · Plauen · Alleestraße 8
• Einkaufszentrum Plauen Park
• Einkaufszentrum Elster Park

www.textilpflege-plauen.de

Tel. 03741 528013 oder 581409

Textilreinigung und Wäscherei
mit Schneiderservice

Wir waschen auch Ihre Federbetten!

Abhol- und Lieferservice

Rechtsanwalt & Rentenberater
Fachanwalt für Sozialrecht

Marcel Jüngel

Bahnhofstraße 3 • 08056 Zwickau
Tel.  0375  215469 o. 215493

Fax  0375  287265
ra_juengel@web.de • www.recht-und-rente.de

Termine nach Vereinbarung

Im Elster Park

Riesenauswahl an Damen- u. Herrentaschen, Reisegepäck sowie Schulrucksäcke

(außer red. Ware)

vom 6. – 11. Juni 201110 %10 % auf Damentaschenauf Damentaschen

Friseurmeisterin Frau Petra
Schneider frisiert und stylt nun
schon seit 10 Jahren in Chriesch -
witz. Der gute Service und die
Kundenzufriedenheit haben da-
für gesorgt, dass die Kunden
auch eine weitere Anfahrt in Kauf
nehmen. 
Geöffnet ist der Salon montags
bis freitags von 10 bis 18 Uhr. Ter-
minabsprachen unter: 403844
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Seit 10 Jahren 
selbstständig

Neueröffnung
Wir begrüßen Sie
ab 6. Juni 2011

in unseren neuen
Geschäftsräumen,

Pausaer Str. 48,
08525 Plauen,

Tel. 03741  405318.
Sie finden uns ca. 150 m

nach dem Oberen Bahnhof,
direkt an der

Straßenbahnhaltestelle, Linie 1

Orthop. Einlagen und
Maßschuhe,

Schuhreparaturen,
Schuhzurichtungen,

Lederwarenreparatur,
Umbau und Reparatur von

Motorradbekleidung
und alles, was geht...

Seit mehr als 15 Jahren ist das Fri-
seurgeschäft Reinhold in Chriesch -
witz, heute in der Dr.-Karl-Gelbke-
Str. 2, die Adresse für moderne und
gepflegte Frisuren. Die Coif-
feure Angela Reinhold und An-
ika Youssef-Reinhold möch-
ten sich bei ihren treuen Kun-
den bedanken. Das Familien -
unternehmen zeichnet sich
durch den persönlichen Ser-
vice aus. Mittlerweile ist Zeit
Mangelware, doch kann man
auch ohne vorherige Termin -
abstimmung in den Salon
Rein hold kommen. Ob nun

auf Bestellung (Telefon: 03741 /
440073) oder ohne – Mutter und
Tochter lieben ihren Beruf und sind
gerne für die Kunden da!
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Salon Reinhold – Ihr Friseur in Chrieschwitz

Vorgestellt heute:

Stadtteil Chrieschwitz



103 Jahre
Rogler, Johanna

101 Jahre
Pfau, Eliesabeth

99 Jahre
Kilian, Ella

98 Jahre
Horn, Irmgard

97 Jahre
Barth, Grete
Hartung, Gerhard
Löffler, Elise
Seidel, Ilse
Walther, Elly
Wunder, Elli

96 Jahre
Wunderlich, Elsa

95 Jahre
Bösnecker, Charlotte
Grigull, Gertrud
Herzau, Margot
Koßel, Susanna

Krafczyk, Johanna
Tschinkl, Gerda

94 Jahre
Müller, Luzie; 
Quadejacob, Margarete

93 Jahre
Erler, Margarete; 
Köhler, Maria

92 Jahre
Aßmann, Maria; 
Haller, Herbert; 
Kessel, Ella; 
Lanczik, Liesbeth; 
Lorenz, Ernst; 
Pfeifer, Martha; 
Schröter, Erika; 
Schumann, Hildegard

91 Jahre
Bauer, Ida; Bäumler, Else; Brau -
ne, Herta; Degenkolb, Gertraud;
Dürr, Agnes; Eckert, Willy; Fisch-
bach, Oswald; Forbriger, Ilse; Gru-
ber, Gertrud; Holm, Anni; Koch,
Margarete; Rößiger, Erika; Schnei-

der, Elisabeth; Strobel, Rudi; Tril-
litzsch, Gertraud; Vetterlein, Ma-
rianne; Vulpius, Waltraut; Weller,
Irma

90 Jahre
Baldauf, Irmgard; Bauer, Elfriede;
Brunke, Herta; Döhling, Hildegard;
Fügert, Gertrud; Heidel, Elfriede;
Hertwig, Lucie; Hösselbarth, Ilse;
Knörnschild, Joachim; Nowak, Hil-
degard; Pickert, Charlotte; Pöh-
land, Elise; Remde, Johanna; Reu-
ter, Gerda; Schmalfuß, Hanna;
Schneider, Hanni; Schwab, Ur-
sula; Spindler, Marianne; Stöhr,
Gertrud; Vielhaber, Anny; Wagner,
Hans; Zumpe, Irmgard

85 Jahre
Aberspach, Maria; Beiersdorf, Hel-
mut; Bladschies, Ingeburg; Büh -
ring, Christine; Degenkolb, Kurt;
Dr. Leupold, Wilhelm; Dr. Schmie-
den, Karl-Heinz; Fischer, Ingeburg;
Franke, Thea; Gebhardt, Wal-
traud; Heidel, Lotte; Herbst, Eri -
ka; Höhnig, Anneliese; Holzheu,
Elfriede; Karluß, Charlotte; Kober,
Helga; Liebscher, Heinz; Müller,
Helga; Otta, Paul; Pölke, Gertraud;
Reiher, Anni; Reißner, Heinz;
Sachs, Erika; Schönfelder, Al -
brecht; Stüber, Elfriede; Voigt, 
Rudolf; Weber, Ruth; Weidner, 
Renate

80 Jahre
Arnold, Inge; Bachmann, Ruth;
Buschold, Hildegard; Dr. Schwab,
Günter; Eisler, Magdalena; Fiebig,
Roland; Finn, Horst; Goniwiecha,
Erika; Grötzsch, Rosemarie; Haff-
ner, Susanne; Haller, Edgar;
Heinz, Christa; Just, Fritz; Kauf-
mann, Helga; Kießling, Elisabeth;
Kosterletzky, Rosemarie; Kunz,
Hanna; Liebold, Edith; Müller, Ger-
hard; Neidhardt, Hans; Pietzsch,

Lothar; Reinhardt, Jürgen; Renz,
Herbert; Rudert, Erich; Rus, Helga;
Scheritz, Werner; Scherzer, Chri-
sta; Schmidt, Gertraud; Schubert,
Gretel; Stephan, Gerhard; Süße-
milch, Johannes; Tanzmann, Irm-
gard; Tischner, Günter; Unglaub,
Margot; Vater, Hans-Joachim;
Winkler, Käthe; Winter, Maria

Ehejubiläen
Eiserne Hochzeit 
65 Jahre
Herbert und Irmgart Schimmel

Diamantene Hochzeit 
60 Jahre
Alfred und Ilka Mehnert
Heinz und Ruth Schütze
Johannes und Ruth Scholler
Günter und Eleonore Glaß
Walter und Lieselotte Müller

Goldene Hochzeit 
50 Jahre
Peter und Brigitte Fickelscherer
Günter und Karin Swoboda

Gert und Helga Kemnitz
Lothar und Ursula Korndörfer
Jürgen und Hannelore Kießling
Roland und Gudrun Köhler
Klaus und Elli Hohberger
Wolfgang und Renate Berger
Rudolf und Ingeburg Baumann
Heini und Karin Degelmann
Peter und Helga Fischer
Friedhold und Gerda Petzoldt
Günter und Christel Pätz
Gerhard und Regina Adler

Mai-Jubilare: 
Goldene Hochzeit
Herzlichen Glückwunsch nach -
träglich den Jubilaren Siegfried
und Brigitte Hellinger zum 50.
Hochzeitstag!

Angaben soweit die Daten im
Melderegister erfasst sind und ih-
rer Veröffentlichung nicht wider-
sprochen wurde. Sie wollen nicht
genannt werden? 
Bitte ans Einwohnermeldeamt,
Rathausstraße 5, wenden. Tele-
fon: 03741/291 – 2888.

Herzlichen Glückwunsch – Jubilare im Juni 2011

Seite 19Mitteilungsblatt Plauen JUBILARE

Herta Hahn erhielt im Mai Glückwünsche zu ihrem 103. Geburts-
tag. Foto: SV
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6-Jähriges Bestehen des 
TMG-Reisebüros Reiseservice Steinbach
Aus diesem Anlass gibt es eine
Geschenkaktion.
Bis zum 30. Juni 2011 erhalten
Neukunden, die eine Reise bu-
chen, ein Geschenk – lassen Sie
sich überraschen!
Beratung und Buchung von
Reisen aller Art sowie allen
namhaften Reiseveranstaltern

im kostenlosen Preisvergleich.

Andreas Steinbach
TMG Reiseservice
Jößnitzer Str. 25
08525 Plauen
Tel./Fax: 03741-279555
Handy: 0173-4403807 
www.a-s.reisepreisvergleich.de

HistorikusHistorikus
Mai – Juni 2011

6. Jahrgang (Heft 3)

Geschichtsmagazin

Vogtland

3,– €

Standhafte Pfarrer – Geistliche

gegen das Dritte Reich

www.historikus-vogtland.de

Vogtland

Dürre Kinder – Quäkerspeisung

in der Weimarer Republik
Adorfer Kindstöterin – als Sträfling

auf Schloss Osterstein

Kaufhaus-
Giganten
Kaufhaus-
Giganten

Die Ge#chichte
der Familie TietzDie Ge#chichte
der Familie Tietz

Ausgabe Mai-Juni 2011
6. Jahrgang

aktuell 
im vogtländischen 

Buch- und 
Zeitschriftenhandel

Verkaufsstellen
unter:

www.historikus-vogtland.de
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„Ich geh‘ mal einkaufen“, diese
Formulierung ist wohl in jeder Fa-
milie einmal täglich zu hören. Doch
dann wird’s schon kompliziert:
Sagt das nun ein genussorientier-
ter Trendsensibler, ein umweltbe-
wusster Biokonsument, ein ratio-
naler Preis-Leistungs-Käufer oder
– der Not gehorchend – ein Billig-
käufer mit Hang zum Discount?
Außerdem macht der Marktfor-
scher als Zielgruppen sowohl den
Ultraverbraucher als auch den
Konsumasketen aus und selbst
der „hybride Verbraucher“ wurde
schon gesichtet; also jemand, der
bei ein und demselben Einkaufs-
gang eine Markenklamotte er-
steht, um danach bei Aldi drei Fla-
schen französischen Champag -
ners im Einkaufswagen zu depo-
nieren.

In Plauen mehr Verkaufsfläche
als in Dresden
In Plauen warten auf den Einkau-
fenden (welchen Typs auch immer)
um die 750 Einzelhandelsbetriebe
mit rund 200 000 Quadratmetern
Verkaufsfläche. Das sind rund drei
Quadratmeter pro Einwohner und
damit mehr als in Dresden, Chem-
nitz oder Zwickau. 
Dabei konzentrieren sich diese
Geschäfte im Wesentlich auf die
gut frequentierten Einkaufslagen.
Aufgrund der bereits gegenwärtig
außerordentlich hohen Ausstat-
tung der Stadt mit Einzelhandels-
verkaufsflächen wird für die vor-
handenen Geschäftsleerstände in
den Nebenlagen eine Revitalisie-
rung für unrealistisch angesehen
und eine Alternativnutzung emp-
fohlen.

Stärken-Schwächen-Profil
Positiv ist, dass das Einzugsgebiet
des Einkaufsortes Plauen das
sächsische, thüringische und ober-
fränkische Vogtland umfasst und
die 350 000 Einwohner in diesem

Einzugsgebiet das Oberzentrum
Plauen für den Einkauf nutzen.
Einkaufszentren in zentraler In-
nenstadtlage, Stadtteil- und Nah-
versorgungszentren und die Ein-
kaufszentren am Stadtrand bie-
ten dazu umfangreiche Angebote.
Durch öffentliche Verkehrsmittel
sind die Innenstadt und alle Stadt-
teil- und Nahversorgungszentren
gut erreichbar. 
Die Innenstadt bietet zudem aus-
reichend Stellplätze für den PKW-
Verkehr, ebenso sind in der In-
nenstadt Veranstaltungsplätze
vorhanden. Der zwischenzeitlich
neu gestaltete Lutherpark bietet
die Möglichkeit, sich während des
Shoppens eine Verschnaufpause
zu gönnen. Wer will, kann seinen
Einkauf in der Innenstadt mit ei-
nem Besuch des Kinos, des Thea-
ters oder des Rathauses verbin-
den. 
Eine Herausforderung für die Zu-
kunft stellen das unterdurch-
schnittliche Kaufkraftniveau so-
wie rückläufige Einwohnerzahlen
dar, denen bereits gegenwärtig ein
deutlicher Verkaufsflächenüber-
hang gegenüber steht. 
Besonderer Anstrengungen bedarf
die Stärkung der Innenstadt als
Einkaufsstandort.
Der relativ geringe Anteil der Ein-
kaufsinnenstadt an der Gesamt-
verkaufsfläche des Einzelhandels,
die „unruhige Topografie“ und lang
gestreckte Haupteinkaufslagen
wirken als Hürden, die es auf dem
Weg zu einem attraktiven Stadt -
zentrum mit hoher Anziehungs-
kraft zu überwinden gilt. Ein Cor-
porate Design im Stadtbild und be-
sonders die Präsentation des Al-
leinstellungsmerkmals „Plauener
Spitze“ sollten u.a. dazu beitragen.

Zentrenkonzept für Plauener 
Einzelhandel
Aus Analyse und Prognose wird im
Fachkonzept Handel eine „zu-
kunftsorientierte Zentrenstruktur“
für das Oberzentrum Plauen ab-
geleitet. Ziel des Konzeptes ist es,
das Stadtgebiet in zentrale Ver-
sorgungsbereiche aufzuteilen. Da-
bei geht es um 
• qualitativ und quantitativ mög-

lichst gleichmäßige Versorgung
der Bevölkerung;

• optimale Erreichbarkeit auch für
nichtmobile Bevölkerungsgrup-
pen;

• Einteilung des Stadtgebietes in
überschaubare Lebens-, Wirkungs-
und Versorgungsbereiche und

• Profilierung städtebaulich inte-
grierter Versorgungslagen ge-
genüber Einkaufs- und Fach-
marktzentren sowie großflächi-
ger Einzelbetriebe an dezentra-
len Standortlagen.

Einkaufen in der Innenstadt
Das Versorgungsangebot der Plau-
ener Einkaufsinnenstadt umfasst
praktisch alle Warengruppen und
bietet dem Kunden in den mei-
sten Branchen auch ausreichende
Einkaufsalternativen an. Deshalb
geht es nicht vorrangig um quan-
titative Ergänzungen des Ange-
bots, sondern um qualitative Maß-
nahmen, die das Einkaufen at-
traktiver machen. Zu lösende De-
tailprobleme in diesem Zusam-
menhang sind
• die städtebauliche Kennzeich-

nung der Eingangsbereiche zur
Einkaufsinnenstadt;

• die attraktivere Gestaltung des
öffentlichen Raums (zum Bei-
spiel durch mehr öffentliches
Grün, bessere Sitzmöglichkei-
ten oder moderne Beleuchtung);

• das Beseitigen von Leerstän -
den (zum Beispiel in der Kloster -
marktpassage durch Dienstleis -
tungsnutzung);

• das Schaffen einheitlicher  Öff-
nungszeiten und einer Kernöff-
nungszeit;

• eine bessere Absatzpolitik (zum
Beispiel bei der Schaufenster-
gestaltung oder den Warenträ-
gern im Außenverkauf) und

• das Angebot einer ansprechen-
den Außengastronomie.

Stadtteil- und Nahversorgungs-
zentren
Stadtteil- und Nahversorgungs-
zentren haben die Aufgabe, städ-
tische Teilbereiche und Wohn-
quartiere mit Waren und Dienst-
leitungen des kurz- und mittelfris -
tigen Bedarfs zu versorgen. In
Plauen gibt es das Stadtteilzen-
trum Nord/Haselbrunn und acht
Nahversorgungszentren:
• Preißelpöhl,
• Chrieschwitz,
• Mammengebiet,
• Südvorstadt,
• Kleinfriesener Straße,
• Obere Bahnhofstraße sowie die

beiden potenziellen Nahversor-
gungszentren 

• Hammertorvorstadt und 
• Rosa-Luxemburg-Platz.
Das Konzept weist in drei Listen
zentrenrelevante Sortimente für
die Versorgungsbereiche Einkaufs -
innenstadt, Stadtteilzentrum Ha-
selbrunn und die acht Nahver-
sorgungszentren aus.

Umsetzung in mehreren Stufen
Zur Umsetzung des Einzelhandels-
oder auch Zentrenkonzeptes wur-
den vom Stadtrat 2007 folgende
Beschlüsse gefasst: 
1.Beschluss über die räumlich

und inhaltlich definierten zen-
tralen Versorgungsbereiche als
städtebaulich schutzwürdig;

2.Beschluss über die zentralen
Versorgungsbereiche Innen-
stadt, Stadtteilzentrum Hasel-
brunn und die Nahversor -
gungs  zentren Obere Bahnhof-
straße, Preißelpöhl, Südvor-
stadt, Kleinfriesener Straße
sowie die potenziellen Nah-
versorgungszentren Rosa-Lu-
xemburg-Platz und Hammer-
torvorstadt als Investitions-
vorranggebiete;

3.Beschluss zum Standort Goe -
the platz als potenzielle mittel-
fristige Entwicklungsfläche für
ein komplexes Nahversorgungs -
zentrum; 

4.Beschluss zu den Listen mit zen-
trenrelevanten Sortimenten. 

Der Aufstellungsbeschluss für
den einfachen Bebauungsplan
„Elster aue“ in diesem Jahr, der
im bezeichneten Gebiet grund -
sätzlich nur die Ansiedlung von
nicht-zentrenrelevanten Einzel-
handelssortimenten zulässt, ist
ein konsequenter und notwen-
diger Schritt für die baupla-
nungsrechtliche Umsetzung des
Einzelhandelskonzeptes im In-
teresse und zum Nutzen der
Plauener Bevölkerung. L.B.

Handel im Wandel

STADTENTWICKLUNG IM DIALOG 
Plauen arbeitet am Stadtkonzept 2022
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Noch mehr Leben in der Innenstadt wünschen sich beispielsweise
die Händler vom Klostermarkt. Foto: I. Pastierovic/SV

Mit dieser Artikelserie wer-
den im Zeitraum eines Jah-
res monatlich einzelne Be-
reiche des Stadtkonzeptes
Plauen 2022 vorgestellt. Da-
bei besteht das Ziel der Serie
darin, komplizierte Zusam-
menhänge leicht verständ-
lich darzustellen, um damit
Verständnis für das Stadt-
konzept herzustellen. Bei de-
nen, für die es erarbeitet
wurde: den Bürgerinnen und
Bürgern der Stadt Plauen,
dem Zentrum für ein starkes
Vogtland.

Vom Altmarkt weg bietet die Straßberger Straße als Fußgänger-
bereich das besondere Innenstadtflair. FOTO: Brand-Aktuell

Wie geht es in Plauen mit dem Einzelhandel weiter?



Die Verteilnetz Plauen GmbH
(Plauen NETZ) gibt auf ihrer In-
ternetseite bekannt, dass das
Unternehmen die Netznutzung
für den Stromanbieter TelDaFax
ENERGY GmbH zum 30. April
2011 eingestellt hat. „Der Strom -
anbieter TelDaFax ist seiner Ver-
pflichtung trotz mehrfacher Mah-
nungen, die Netzentgelte an den
Netzbetreiber Plauen NETZ zu
zahlen, nicht nachgekommen“,
heißt es auf der Homepage von
Plauen NETZ. 

Für die betroffenen rund 730
TelDaFax-Kunden im Netzgebiet
der Plauen NETZ ist die Fort-
führung der Stromversorgung
trotzdem gewährleistet. Die
Stadtwerke - Strom Plauen
GmbH & Co. KG hat als zustän-
diger Grundversorger die Belie-
ferung mit elektrischer Energie
ab dem 1. Mai 2011 übernom-
men. Die betroffenen Kunden

haben somit die Möglichkeit, den
Grund- und Ersatzversorgungs-
tarif der Stadtwerke Strom
Plauen beizubehalten oder zwi-
schen weiteren attraktiven Pro-
duktangeboten des Versorgers
zu wählen.

Weiterführende Informationen
zu Produkten und Preisen der
Stadtwerke Strom Plauen sind
auf der Internetseite www.stadt-
werke-strom-plauen.de oder im
Kundenbüro des Unternehmens
in der Hammerstraße 68 erhält-
lich. Die Servicemitarbeiter der
Stadtwerke Strom Plauen be-
antworten Fragen gern auch te-
lefonisch, per E-Mail oder per
Fax.

Die Stadtwerke Strom Plauen
haben zum 1. Januar 2011 die
Stromversorgung in der Stadt
Plauen aufgenommen. Das Un-
ternehmen beliefert momentan
rund 24.000 Kunden. Die Stadt

Plauen ist mit 51 Prozent, en-
viaM mit 49 Prozent am Unter-
nehmen beteiligt. Derzeit sind
16 Mitarbeiter am Firmensitz in
der Hammerstraße 68 beschäf-
tigt.

Die Stadtwerke Strom Plauen stellen 
Versorgung von TelDaFax-Kunden sicher

Die beantragte Reinigung der
Biotonnen im Satzungsgebiet
Plauen findet in diesem Jahr zwi-
schen dem 4. Juli und 15. Juli
im Anschluss an die turnus-
mäßige Leerung statt. Da die Rei-
nigung mit einem separaten
Fahrzeug durchgeführt wird, wer-
den die Grundstückseigen tümer
oder Verwalter, deren Abfall ge -

bührenbescheid 2011 die Ge-
bühr für die Sommerreinigung
der Biotonnen enthält, gebeten,
die Behälter erst nach der durch-
geführten Reinigung wieder in
das Objekt zu holen.

Die Biotonnen sind am Lee-
rungstag bis 6.00 Uhr, frühestens
jedoch am Abend des Vortages,
zur Leerung  bereitzustellen.

Reinigung am Tag der Leerung
Hinweis zu Biotonnen im Satzungsgebiet Plauen

CDU-Fraktion
Im Rathaus, Zimmer 149, Dienstag 9-12 Uhr, Mittwoch 14-16 Uhr,
Tel. 2 91 10 33, Fax 291 3 10 33, E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de,
Geschäftsstelle, Dobenaustraße 5, Tel. 22 44 20. 
SPD-Fraktion
Im Rathaus, Zimmer 152, Montag und Dienstag 8-12 Uhr, 
Donnerstag 8-11.30 Uhr, Tel. 2 91 10 39, Fax 291 31039, 
E-Mail: Fraktion.SPD@plauen.de, Geschäftsstelle, 
Freiheitsstraße 13, Tel. 13 13 14
Fraktion Die Linke
Im Rathaus, Zimmer 148, Dienstag und Donnerstag 13-16 Uhr, 
Tel. 2 91 10 31, Fax 291 3 10 31, 
E-Mail: Fraktion.DieLinke@plauen.de.
FDP-Fraktion
Im Rathaus, Zimmer 150a, Dienstag 9.30-12.30 Uhr, Tel. 2 91 10
37, Fax 291 3 1037, E-Mail: Fraktion.FDP@plauen.de, Geschäfts-
stelle, Neundorfer Straße 28, Tel 03741/13 70 44
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Rathaus, Zimmer 150, Dienstag von 10-12 Uhr, Donnerstag von
12-13.30 Uhr und weitere Termine nach Vereinbarung
Kontakt: E-Mail: FraktionBuendnis90-DieGruenen@plauen.de,
Telefon 03741/2911035 .
Jugendparlament
Im Rathaus, Zimmer 115a, Donnerstag 15.00-17.00 Uhr, 
Tel. 2 91 10 22, E-Mail: buero@dasjupp.de

www.plauen.de/ris

Sprechtage der Stadtratsfraktionen

06.06., Stadtbau- und Umweltausschuss
08.06., Vergabeausschuss
09.06., Sozialausschuss
15.06., Verwaltungsausschuss
16.06., Finanzausschuss
28.06., Stadtrat
30.06., Kulturausschuss

Die Sitzungen der Ausschüsse beginnen um 16.30 Uhr im Zimmer
154b, die des Stadtrates um 15.00 Uhr im Großen Ratssaal. Aus-
nahmeregelungen sind den entsprechenden Einladungen zu ent-
nehmen. Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen wird späte-
stens sechs Tage vor dem Sitzungstermin durch Aushang im Foyer
des Rathauses bekannt gegeben.

www.plauen.de/ris

Kleiner Sitzungskalender

09.06., 16.30 – 18.00 Uhr, Großfriesen, Verwaltungsdienststelle,
Falkensteiner Straße 26
16.06., 16.30 – 18.00 Uhr, Oberlosa, Verwaltungsdienststelle, Gast-
stätte „Zur Kegelbahn“, Brander Weg 8
07.07., 16.30 – 18.00 Uhr, Großfriesen, Verwaltungsdienststelle,
Falkensteiner Straße 26

www.plauen.de/buergertelefon

Verwaltung vor Ort

Die laufende Aktualisierung
der Waldbiotopkartierung gehört
gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10
SächsWaldG zu den Aufgaben
und Zuständigkeiten der Forst-
behörden. 

Für die im Jahr 2011 durch-
zuführende „Aktualisierung der
Waldbiotopkartierung in Sach-
sen“ hat der Staatsbetrieb Sach-
senforst das Büro „Büroge-
meinschaft für Forst- u. Um-
weltplanung Jürgen von Zitze-

witz“ mit Untersuchungen be-
auftragt. Die Mitarbeiter des
Büros werden die zu untersu-
chenden Flächen im Vogtland-
kreis im Sinne des § 40 Abs. 6
SächsWaldG von Mitte Mai bis
Ende Oktober 2011 begehen.
Die Untersuchungsgebiete lie-
gen innerhalb folgender Ge-
meinden:

Reuth, Leubnitz, Weischlitz,
Plauen, Oelsnitz, Bösenbrunn,
Burgstein

Die betroffenen Eigentümer
und Nutzer werden um Ver-
ständnis gebeten.

Bekanntmachung des Staatsbetriebes Sachsenforst  zur 
„Aktualisierung der Waldbiotopkartierung in Sachsen 2011“

Auskünfte 
im 
Staatsbetrieb Sachsenforst, 
Referat Naturschutz, 
Herr Wendt, 
Tel. 03501/ 468319

i

Die Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft
Neundorf/Straßberg findet am
24.06.2011 um 20.00 Uhr im
Bürgerhaus Straßberg (Haupt-
straße 41 in 08527 Plauen OT
Straßberg) statt.
Tagesordnungspunkte:
1. Beschluss neue Satzung
2. Wahl des Jagdvorstehers
3. Wahl des Jagdvorstandes
4. Neuvergabe der Jagdpacht
5. Kassenbericht
6. Entlastung des 

alten Vorstandes
7. Bestätigung des 

neuen Vorstandes
8. Sonstiges
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Stadtwerke - Strom Plauen
GmbH & Co. KG
Hammerstraße 68, 
08523 Plauen 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   8.00 – 12.00 Uhr
und  13.00 – 17.00 Uhr 
Telefon: (03741) 719 888 
Telefax: (03741) 144 825 
E-Mail: service@stadtwerke-
strom-plauen.de 
Internet: www.stadtwerke-
strom-plauen.de
Störungshotline: 
0800 2 30 50 70

i

Weitere Hinweise 
zur Reinigung der Biotonne
finden Sie auf Seite 18 
des 
Abfallwegweisers 
des Vogtlandkreises 2011
(Stadt Plauen).

i

Die jährliche Versteigerung von
Fundsachen steht an. 35 Fahrrä-
der kommen Mitte Juli unter den
Hammer. Das Fundbüro bittet
darum, Kleingeld bereit zu halten,
um übermäßige Wartezeiten an
der Kasse zu vermeiden. Der Er-
lös aus der Versteigerung wird
wieder einem gemeinnützigen
Zweck zugute kommen.

Hintergrund der Aktion ist, dass
Fundsachen, welche in der Fund-
stelle der Stadt Plauen abgege-
ben wurden und für die sich nach
Ablauf von sechs Monaten noch
kein rechtmäßiger Eigentümer ge-
meldet hat, laut BGB in eine öf-
fentliche Versteigerung gehen
müssen.

Aufgrund der Vorbereitung der

Versteigerung bleibt das Fund-
büro der Stadt Plauen an diesem
Tag geschlossen.

35 Fahrräder werden versteigert

Versteigerung 
am 13. Juli,
14.00 Uhr Ratssaal 

i

Jahreshaupt-
versammlung 
der Jagd-
genossenschaft



www.plauen.de/veranstaltungen

Feste in der Stadt
03.-05.06. Plauener Spitzenfest
17.06., 6. Plauener Nacht der Muse(e)n

Ausstellungen
… im Rathausfoyer
ab 07.06.,  „Treffpunkt Albertplatz – Ein Park verbindet“ 

… Stadtarchiv
1990 bis 2010: Das Plauener Stadtbild aus der Vogelper-
spektive

... im Vogtlandmuseum
• bis 31. August, Sonderausstellung: Fotografien von Wal-

ter Ballhause 
• Kabinettausstellung Hausgeschichte von Nobelstr.7; 9; 11

und 13 im Dielenbereich (bis Oktober)

… in der Schaustickerei
montags bis samstags, 10.00-17.00Uhr, Vorführung auf hi-
storischen Stickmaschinen
bis 30.09., Sonderausstellungen und  „Maschinenspitze –
Spitzenmaschinen “ und
„Textile Raumkonstrukte“ - im Garten

… in der Stadt-Galerie
bis 25.06., Ausstellung der Einreichungen zum „internatio-
nalen designpreis  stickstich 011 
plauen - vogtland“ 

... in der Galerie e.o. plauen im Erich-Ohser-Haus
Erich Ohser – e.o.plauen, Einblicke in das Gesamtwerk
bis 11.09., Lebenslinien. Begegnungen Erich Ohsers –
e.o.plauens mit Erich Kästner, Erich Knauf und anderen 
Gefährten

... im Spitzenmuseum
„Kostbarkeiten aus Plauener Spitze“
Sonderaustellung: 
„Highlights aus aktuellen Kollektionen – Neue Designs 
vogländischer Markenproduzenten von Plauener Spitze®“

XX. Festival Mitte Europa
18.06., 15.00 Uhr, Johanniskirche, Eröffnungskonzert 
Prague Philharmonia 

Märkte
... auf dem Altmarkt
donnerstags Wochenmarkt

… auf dem Klostermarkt
montags Wochenmarkt
mittwochs Bauernmarkt

Vogtlandtheater
Großes Haus
03.06., 19.00 Uhr, Konzerteinführung
03.06., 19.30 Uhr, 8. Sinfoniekonzert
04.06., 19.30 Uhr, Benefizkonzert zur Spitzenfest Soirée
05.06., 14.30 Uhr, Genoveva (zum letzten Mal)
07.06., 19.30 Uhr, Die Fledermaus 

(zum letzten Mal in dieser Spielzeit)
03.07., 14.30 Uhr, Abschlusskonzert des Vogtland-

konservatoriums „Clara Wieck“
03.07., 17.30 Uhr, Abschlusskonzert des Vogtland-

konservatoriums „Clara Wieck“

kleine Bühne
05.06., 20.00 Uhr, Datscha Lambada ‘89 

(zum letzten Mal in dieser Spielzeit)
06.06., 10.00 Uhr, Die versunkene Stadt – 

Eine Geschichte vom Meer
09.06., 09.30 Uhr, Rumpelstilzchen (Puppentheater)
10.06., 09.30 Uhr, Ente, Tod und Tulpe (Puppentheater)
11.06., 15.00 Uhr, Rumpelstilzchen (Puppentheater)
23.06., 09.30 Uhr, Der Froschkönig (Handpuppenspiel)
24.06., 09.30 Uhr, Der Froschkönig (Handpuppenspiel)
25.06., 15.00 Uhr, Der Froschkönig (Handpuppenspiel)
28.06., 19.30 Uhr, Lysistrate
29.06., 19.30 Uhr, Lysistrate

Andere Spielstätten
19.06., 11.00 Uhr, Einführung in Die Drei Welten
Treffpunkt Pforte, 25.06., 14.30 Uhr, Öffentliche Theater-
führung

Parktheater
24.06., 20.00 Uhr, Premiere Die drei Musketiere
25.06., 20.00 Uhr, Die drei Musketiere

26.06., 20.00 Uhr, Die drei Musketiere
01.07., 20.00 Uhr, Die drei Musketiere
02.07., 20.00 Uhr, Die drei Musketiere
03.07., 20.00 Uhr, Die drei Musketiere
Kasse: 0 37 41/28 13-48 47/48 48, 
Besucherservice: 0 37 41/28 13-48 32/48 34, 
Fax: 03741/28 13-48 35, 
www.theater-plauen-zwickau.de, 
E-Mail:service-plauen@theater-plauen-zwickau.de

Festplatz
10.06., 18.00 Uhr, Eröffnung Plauener Vogelschießen

Malzhaus
06.06., 20.00 Uhr, Drei (Kino)
07.06., 20.00 Uhr, Drei (Kino)
08.06., 19.00 Uhr; Aphrodites Insel Zypern und die Wiener

Sammlung Zyprischer Antiken 
(Kunstbetrachtung)

08.06., 21.30 Uhr, Quer Beat… Clubbing Trend 2011
10.06., 21.00 Uhr, 17 Hippies (Open Air)
15.06., 21.30 Uhr, Quer Beat… Clubbing Trend 2011
16.06., 20.00 Uhr, Magdeburger Zwickmühle- Davon wird

die Welt nicht munter (Kabarett)
17.06., 20.00 Uhr, Nacht der Muse(e)n
20.06., 20.00 Uhr, Soul Boy (Kino)
21.06., 20.00 Uhr, Soul Boy (Kino)
22.06., 21.30 Uhr, Quer Beat… Clubbing Trend 2011
24.06., 22.00 Uhr, The Last Dance (Disko)
25.06., 21.00 Uhr, Hanrik Freischlader & Band (Open Air)
27.06., 20.00 Uhr, The International (Kino)
28.06., 20.00 Uhr, The International (Kino)
29.06., 21.30 Uhr, Quer Beat… Clubbing Trend 2011
06.07., 21.30 Uhr, Quer Beat… Clubbing Trend 2011

Kneipp-Verein Vogtland e.V.
Albertplatz 10:

Sprechzeiten: Die 10-12 Uhr
Anmeldungen: Tel. 28 18 29 
E-Mail: info@kneippverein-vogtland.de
Web-Seite: www.kneippverein-vogtland.de
Veranstaltungen 
Kurse: Nordic Walking, Hatha-Yoga, Qi Gong, Autogenes
Training, Aqua-Fitness, Haltungsschule, „Salbentöpfchen”

Sprechtage für Gehörlose 
im Rathaus

09. und 23.06., 10.00 bis  13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr,
Zimmer 6: 

Regionalverband Vogtländischer
Kleingärtner

18.06., 9.00 Uhr, Treffpunkt-Parkplatz Waldschlößchen am
Ortseingang Bad Elster, Wanderung „Rhododendronblüte
in Bad Elster“ (Fahrgemeinschaft unter 03741/222753)

Goethe-Kreis
06.06., 18.15 Uhr, Vogtlandbibliothek, Sr. Arnold Pistiak:
„Lion Feuchtwangers Roman Erfolg“

Mehrgenerationenhaus
Albertplatz 12, Telefon 03741/147910

Spiel-Spaß-Kindertreff; Mo – Fr 9.00 -18.00 Uhr; 
Kinderbetreuung von 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, an-
dere Zeiten nach Vereinbarung.Tel. 0 37 41/22 02 12. 

Seniorenbüro, Sprechzeiten Mo – Do 10.00 – 12.00 Uhr,
außerdem Di 14.00 – 17.00 Uhr und Do 14.00 – 16.00
Uhr, Telefon: 03741/14 79 21

Diakonie Beratungszentrum; Mo, Di, Do, Fr 10.00 – 12.00
Uhr, Di außerdem 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 17.00 – 19.00
Uhr, Telefon: 03741/153 935
02.07., Buntes Albertplatzfest 

Die Fahrbibliothek kommt
Kontakt: Kreisbibliothek Vogtlandkreis, 
Tel. 392 1088 oder Mobil: 0175 435 139 8,
bibliothek@vogtland-kultur.de, 
www.kreisbibliothek-vogtlandkreis.info
07.06., 10.00 – 11.00 Uhr, Pflegeheim Jößnitz
07.06., 11.30 – 16.30 Uhr, Grundschule Jößnitz
09.06., 16.30 – 17.15 Uhr, Großfriesen
16.06., 11.00 – 13.45 Uhr, Grundschule Oberlosa
22.06., 09.30 – 12.00 Uhr, Grundschule Neundorf

Kirchliche Nachrichten –
Gottesdienst

Sonntag, 9.30 Uhr 
Ev.-Luth. Johanniskirche, Ev.-Luth. Lutherkirche, Ev.-Luth.
Markuskirche, Ev.-Luth. Paulushaus, Ev.-Luth. Versöh-
nungskirche, Ev.-Freikirchl. Gemeinde (Baptisten), Neu -
apostolische Kirche, Christliches Zentrum (Pfingstler).
Sonntag, 10.00 Uhr 
Ev.-Luth. Christuskapelle, Ev.-Luth. Kirche Jößnitz, Ev.-Meth.
Erlöserkirche, Ev.-Freikirchl. Brüdergemeinde, Röm.-kath.
Herz-Jesu-Kirche.
Sonntag, 10.50 Uhr 
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage
Sonntag, 19.30 Uhr
Landeskirchl. Gemeinschaft
Samstag, 9.30 Uhr 
Siebenten-Tags-Adventisten
1. und 3. Montag im Monat, 19.00 Uhr
Blaues Kreuz in Deutschland e.V.
Sonntag 9.30 Uhr, alle vier Wochen 14.30 Uhr
Matthäusgemeinde

Neues aus der Tourist-Information
im Rathaus

Die Tourist-Information Plauen steht Ihnen für die Vermitt-
lung von Museumsbesuchen und Übernachtungen sehr gern
zur Verfügung. Neben einem umfangreichen Sortiment an
Souvenirs und Wanderkarten umfasst der Service der Tou-
rist-Information außerdem die Vermittlung von Stadt- und
Turmführungen sowie Stadtrundfahrten durch Plauen. 
Zudem werden von Mai bis Oktober wöchentlich öffentliche
Stadt- und Turmführungen angeboten:

Für folgende Events ist die Tourist-Information Ticket-Vor-
verkaufsstelle:

Festhalle
28.08., 20.00 Uhr, Olaf Schubert - Die Musketiere

23,50 Euro
01.10., 19.30 Uhr, Spejbl und Hurvinek

19,85 / 24,85 Euro
07.10., 19.30 Uhr, Die Königsklänge der Volksmusik

39,60 / 37,00 Euro
21.10., 20.00 Uhr, Voll auf die Mütze 22.00 Euro

Malzhaus
16.06., 20.00 Uhr, Magdeburger Zwickmühle 16,00 Euro
13.10., 20.00 Uhr, Matthias Deutschmann 16,00 Euro
03.11., 20.00 Uhr, Florian Schroeder 16,00 Euro
24.11., 20.00 Uhr, Jochen Malmsheimer 16,00 Euro
15.12., 20.00 Uhr, Die Herkuleskeule 16,00 Euro
16.12., 20.00 Uhr, Die Herkuleskeule 16,00 Euro

Parktheater
03.07., 15.00 Uhr, Plauener Musikfestival mit 

Semino Rossi 44,80 / 49,90 Euro

Göltzschtalbrücke
11.06., 20.00 Uhr, Philharmonic Rock 19,95 Euro

Wernesgrüner Brauereigutshof
17.09., 20.00 Uhr, Peter Maffay & Band 47,00 Euro

Schloss Leubnitz
11.06., 15.00 Uhr, Vernissage & Konzert „Junge Talente

stellen sich vor 12,00 Euro
16.07., 17.00 Uhr, Konzertmeisterquartett 

der Chursächsischen Philharmonie
12,00 Euro

17.09., 17.00 Uhr, Duo Kaufmann, Klavierkonzert
12,00 Euro

15.10., 15.00 Uhr, Herbstkonzert Plauener 
Musizierfreunde 12,00 Euro

12.11., 15.00 Uhr, Chor „Vacapella“ 12,00 Euro
10.12., 15.00 Uhr, Weihnachtskonzert Vogtl. 

Bassgemeinschaft 12,00 Euro

Alle Termin- und Preisangaben der Veranstaltungen 
ohne Gewähr.

Tourist-Information Plauen
Unterer Graben 1, 08523 Plauen
Montag-Freitag:     10.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag:        10.00 - 13.00 Uhr 
Tel. 0 37 41/291 10 27
Fax: 0 37 41/291 31028
E-Mail: touristinfo@plauen.de 
Internet: www.plauen.de/tourismus
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Anfang Mai fand im Unterneh-
men Neoplan Bus GmbH ein Fach-
gespräch zum Forschungs-
schwerpunkt „funktionale Schich-
ten“ statt. Vor interessierten vogt-
ländischen Unternehmen refe-
rierten Professor Alexander Mi -
chaelis, Institutsleiter des Fraun-
hofer-Instituts für Keramische
Technologien und Systeme (IKTS),
Dr. Anja Techel, stellv. Institutslei-
terin des Fraunhofer-Instituts für
Werkstoff- und Strahltechnik (IWS)
sowie Professor Volker Kirchhoff,
Institutsleiter des Fraunhofer-
Instituts für Elektronenstrahl- und
Plasmatechnik (FEP).

Die Neoplan Bus GmbH ist in-
nerhalb des MAN Konzerns be-
auftragt, ein Kompetenzzentrum
für Oberflächenbeschichtung und
Lackierung aufzubauen. Die viel-
fältigen Kompetenzen der Fraun-
hofer Institute werden dabei mit
einfließen. Die hervorragende For-
schungslandschaft des Freistaa-
tes Sachsen war für diese Stand -
ortentscheidung mit ursächlich.
Neoplan wird bekanntlich bis Ende
2013 ca. 20 Millionen Euro in den
Standort am Leuchtsmühlenweg
investieren. Es handelt sich damit
um eine der größten Industriein-
vestitionen der kommenden Jahre!

In dem rund dreistündigen Ge-
sprächen und Diskussionen zeigte
sich eine ganze Reihe von An-
knüpfungspunkten für die einhei-
mische, vogtländische Industrie.
Jedes der Institute konnte hoch in-
teressante Anwendungen der je-
weiligen Fachkompetenzen prä-
sentieren. Vertreter von metall-
verarbeitenden Unternehmen, aus
dem Bereich der Glasindustrie bis
hin zur Textilindustrie fanden in-
teressierende Schnittmengen. Na-
hezu alle Teilnehmer vereinbarten
weitergehende Kontakte, um im
bilateralen Gespräch die Möglich-
keiten der Zusammenarbeit aus-
zuloten.

Die Wissenschaftler zeigten sich
interessiert an dem breiten Spek-
trum der vogtländischen Wirt-
schaft. Sie ermutigten die anwe-
senden Firmenvertreter, noch
deutlich nachdrücklicher in neue
Felder vorzudringen und wussten
davon zu berichten, dass das be-
nachbarte Ausland zunehmend
die Zusammenarbeit sucht. Der
Wettbewerb der Standorte, um in-
novative Produkte ist in vollem
Gange.

„Es war eine hochinteressante
Veranstaltung. Sowohl die Wis-
senschaftler als auch die Vertre-

ter der teilnehmenden 14 vogt-
ländischen Firmen waren sehr zu-
frieden mit Verlauf und Ergebnis.
Ich bin überzeugt, dass dieses Tref-
fen die weitere Zusammenarbeit
sehr befördern wird“, schätzt Plau-
ens Wirtschaftsförderer Eckhard
Sorger ein.

Das Fachgespräch ist im Zu-
sammenhang mit den Bestrebun-
gen der Region zu sehen, mittel-
fristig eine Projektgruppe eines
Fraunhofer Institutes am Standort
Plauen zu etablieren. Das Staats-
ministerium für Wissenschaft und
Kunst hatte das Treffen in der Re-
gion angeregt, um kurzfristig kon-
krete Forschungsprojekte zu er-
möglichen und hat hier auch Un-
terstützung zugesichert.

Oberbürgermeister Ralf Ober-
dorfer hat diese Anregung gerne
aufgegriffen und hatte vogtländi-
sche Unternehmen eingeladen,
sich persönlich im Rahmen des
Fachgespräches bei Neoplan zu
informieren.

Interessierte Firmen, die diese
Gelegenheit nicht nutzen konnten,
sind herzlich eingeladen, den Kon-
takt direkt zu suchen oder sich bei
der Wirtschaftsförderung der Stadt
zu erkundigen 

eckhard.sorger@plauen.de.

Funktionale Schichten – die Kompetenz 
sächsischer Fraunhofer Institute

Gedankenaustausch bei NEOPLAN

Im Neoplan-Werk in Plauen – hier ein Blick in die Montage – trafen sich Wissenschaftler von Fraun-
hofer Instituten und vogtländische Unternehmer. Foto: MAN Group

Im Umland von Plauen, bei-
spielsweise Straßberg, Thiergar-
ten, Kauschwitz, gibt es Geld von
der EU und vom Freistaat Sach-
sen für Maßnahmen, die die Wirt-
schaftskraft und Infrastruktur im
ländlichen Raum stärken sollen,
aber auch für Familien, die alte
Bauten für ihre Zwecke umnut-
zen möchten. Die Fördermittel

kommen vom Programm Inte-
grierte Ländliche Entwicklung
(ILE). Neuer Ansprechpartner in
Plauen ist Falk Forster, Fachge-
biet Stadtplanung, Zimmer 129
(ab Juli 2011: Zimmer 140), Te-
lefon 291-1669.

Weiter Infos bei:
Geschäftsstelle LEADER, 

San dra Arndt, E-Mail: sandra.
arndt@leader-vogtland.de und 
Daniela Günther, E-Mail: dani-
ela.guen-ther@leader-vogtland.de;
Markt 12, 
08491 Netzschkau, 
Telefon 03765-382193 oder
03765 - 382596, Fax: 03765 -
382194, 
www.leader-vogtland.de
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DAS TELEFON FÜR ALLE FÄLLE

03741
707060

Rettungsstelle: 03741  49-3518 • Zentrale: 03741  49-0 (24 h)

Tag und Nacht
03741/ 480040

Ihr einheimischer PARTNER mit Erfahrung

preiswert – kompetent – qualifiziert

Kerstin & Joachim Roßbach GmbH

Bestattungen „PARTNER“

Plauen • Röntgenstraße 39

www.bestattungsunternehmen-partner.de
BU-Partner@t-online.de

gegenüber des ehemaligen Autohauses
Parkplätze im Hofbereich ausreichend vorhanden.

Hausbesuch jederzeit
nach Vereinbarung

Hans-Sachs-Str. 26
08525 Plauen

Tel.: 03741 / 550 77 - 0
Fax: 03741 / 550 77-18

E-Mail: info.plauen@autohaus-schueler.com

Kaiserstraße 66 • 08209 Auerbach

Tierärztliche Klinik für Kleintiere
VR Dr. med. Roland Zeißler • TA Markus Zeißler

24 h Bereitschaftsdienst

Tel. 03744  212471
www.tierklinik-zeissler.de

Rumpelkammer-Express.deRumpelkammer-Express.deRumpelkammer-Express.de
Wir beräumen besenrein und in Windeseile Ihre Wohnung, Haus,

Garten, Garagen, Objekte aller Art mit Entsorgung oder Verwertung.

03741 – 148703
0160 – 94810959
meijunge@gmx.de

Cornelia Enke & Katrin Kleemann • Jößnitzer Straße 62 • 08525 Plauen

• Häusliche Krankenpflege
• Ambulant betreute Senioren-Wohngemeinschaft rund um die Uhr (24h)

03741 222645 www.pflegedienst-enke-und-kleemann.de

Siedlerweg 12 • 08541 Theuma
Tel-Fax-Mobil: 0700-310 510 11
mobile-kuechenplanung@gmx.de

DIETER SCHLICK

Bauen & Wohnen

Gesundheit

Tiere

Auto & Mobiles

Bestattung

Tag und Nacht
  03741 / 220283

• Schlüssel • Schlösser
• Tresore • Gitter • Feuerlöscher
• Schließ- u. Briefkastenanlagen

• TüröffnungTel. 03741  136109
Notdienst Tag + Nacht

Reißiger Straße 55a • 08525 PlauenHaus für Sicherheit

Neuer Ansprechpartner für ILE-Förderungen



Hof, Ludwigstraße 79
Tel.: 0 92 81/898-0

Hof, Am Busbahnhof
Tel.: 0 92 81/540-330

Flughafen Hof-Plauen
Tel.: 0 92 92/95 50

Münchberg, Torgasse 1
Tel.: 0 92 51/9 96 00

Marktredwitz, Ottostr. 10
Tel.: 0 92 31/9 66 20

Selb, Fr.-Ebert-Str. 18
Tel.: 0 92 87/9 96 60

Plauen, Dobenaustr. 1
Tel.: 0 37 41/22 70 81

Oelsnitz, Dr.-Kü�lz-Str. 2
Tel.: 03 74 21/2 24 81

KOMPETENZ IN SACHEN REISEN! www.gruppenreisen-otto.de

„Sie suchen den perfekten 
Erholungsurlaub, wollen sich rund
um die Uhr verwöhnen lassen? 
Dann empfehle ich Ihnen 
einen Cluburlaub mit dem 
richtigen Veranstalter!“
Anne Reuter
Auszubildende beim DER Reisebüro Otto, Filiale Plauen, Dobenaustraße 1

Wir verkaufen seit über 90 Jahren Reisen!

Das DER Reisebüro Otto hat seit vielen Jahren eine 
Ausbildungsquote von über 15 Prozent. Die Auszubil-
denden übernehmen vom 1. Tag an Verantwortung.
Durch Schulungen und viel Training erwerben sie 
sich die nötigen Kenntnisse, die die Kunden von 
ihnen erwarten.

Reisen zu touristischen Highlights runden die Ausbil-
dung ab. So überzeugt auch unser Nachwuchs seine
Kunden von der Leistungsfähigkeit unserer Reisebüros.

Club Magic Life Kiris Imperial
Türkei
- alles drinklusive
- Family Special
- Aquapark
- Spa mit Relaxzone
- alles können, nichts müssen
- unvergleichliches Sport-Workout-Angebot
- direkte Strandlage an 3 Badebuchten
- für jeden findet sich was am Buffet; 

Spezialitätenrestaurants 
- mit Kinderbetreuung besonders für 

Familien geeignet         
- einmalige Urlaubskulisse

Club Alltoura Badia Park
Mallorca
- Familienfreundlich
- weitläufige Gartenanlage
- Fitness-/Wellnessbereich
- strandnah
- Wellnesscenter-/          

Sportzentrum
- Club Alltourini für die 

Kinderbetreuung
- Sport- und Spiel
- mit all inklusive rund    

um die Uhr schlemmen
- Poollandschaft

Anne Reuters Tipps für ihren besonderen Sommerurlaub
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